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= Heare und Eden vor dem Unterhaus 


Die außenpolitiſche Aussprache über die Thronrede 


London, 5. Dezember. Im Unterhaus wurde 
am Donnerstag die außenpolitiſche Ausſprache 
mit einer Rede Deltons eröffnet. Delton be: 
klagte den augenblicklichen Stand der 5 
Sole. Der Redner ag weiter die eng iſche 

olitik im Fernen Oſten und bemängelte die 

atſache, daß im Se 1930 mit Aegypten kein 
Vertrag über die ſtrittigen Fragen abgeſchloſſen 
worden fei, Die kürzliche Gulldhall⸗Rede Hoates 
habe eine gene 


an inge wer e tert. die beſſi⸗ 
en eingehe agte Delton u. a., die heutige 
Lage lei durch i ; 


den Bruch vertraglicher Ver⸗ 

chtun durch den italieniſchen Regie⸗ 
rungschef entſtanden. Edens Arbeit in Genf fhe 
in peinlichem Gegenſatz zu dem langſamen Bors 
en der engliſchen Regierung. In den erſten 
en Monaten dieſes Jahres hätten ſich die 
usfuhren der Anglo Iranian Oil Company 
Ben gegenüber dem Vorjahre um 80 
undert fa um erſten Male ſeit 1930 
dieſe Geſellſchaft eine Zwiſchendividende 
verteilen können, und es ſei gut, au wiſſen, daß 
die britiſche Regierung mehr als die gem der 
Aktien dieſes Unternehmens beſitze. Die Fort: 
be dieſes Geſchäftes wäre eine nationale 
zio keit. Im übrigen glaube er nicht, da 
eine allgemeine Vereinbarung über eine Oel⸗ 
ausfuhrſperre ſchwierig ſein würde. Wenn es 
inge, das kollektive Friedensſyſtem in Afrika 


nach 
vo 
habe 


gel 
ur yene Zweckmäßigkeit zu erproben, würde die 
elt 


eine Gelegenheit der Ab» 
F ben. Der 
Redner wandte dann der Sicherheitsfrage 
. und fragte, welche Antwort die briliſche 
ierung auf die Rede gegeben habe, die 
Keſchstanzler itler vor feds Monaten gehal⸗ 
ten habe und in der er ſich unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen zur Verminderung der Rüſtungen 
bereit erklärte. m eite auf dieſe aene Ier te 
die Regierung ihr Aeußerſtes tun, um die Mög⸗ 
lichkeiten eines Abkommens über die Begren⸗ 
jung und Verminderung der Luftwaffe und ans 
er Rüſtungsarten mit dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler zu erſchöpfen 
Außenminiſter Sir Samuel Hoare, 


der darauf das Wort nahm, wehrte zunächſt per⸗ 
ſönliche Angriffe ſeines Vorredners ab und 
meinte, man müſſe jest aufhören, Wahlreden 

halten. Eden werde in der Sr in auss 
einanderſetzen, wie grundlos die e 
fei, daß die in Gen e Worte nich 
mit den Taten der Regierung in London in 
Einklang zu bringen ſeien. Was die von Del⸗ 
ton aufgeworfene Frage zur 


Haltung Englands bezüglich der kolonialen 
B Rente 


angehe, ſo müſſe er auf ſeine vor der Genfer 
eee gehaltene Rede verweilen. Er 
wiederholte, daß es ſich hier nach ſeiner Anſicht 
um eine wirtſchaftliche und nicht um eine polis 
tiſche oder gebietsmäßige Frage handle. Bei 
einer Unterſuchung werde man ſicherlich feft- 
ellen, daß die Hauptfrage eher bei dem Ver ⸗ 
auf als bei dem Einkauf der Rohſtoffe 
liege. W ebe er zu, daß ſolche Be⸗ 
w niffe in der Welt beftänden und daß es 
er ei, ihren Urſachen nachzugehen. England 
ia zu einer Unterſuchung bereit. Aber die bri- 


tiſche Regierung vertrete die entſchiedene An⸗ 
fich, Bob ee Unteriusung dieler Art nicht in 
a. Kriegsatmoſphäre ſtattfinden 
nne. i 
Sir Samuel Hoare wandte ſich hierauf der 
Abrüftungsfrage zu und verſicherte, daß 
die Regierung Monat für Monat alles Mög 
n 


liche für eine Wiederau 
gen über die Abrüſtung und insbeſondere über 
eine Verminderung der Luftrüſtun⸗ 
gen getan habe. Gegen Ende des Sitzungs⸗ 
abſchnittes im Sommer habe er die zu jener 
Zeit beſtehende Lage erklärt. 


Er habe an Reichslanzler Hitler appelliert, 
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dieſe Besprechungen wieder aufzunehmen. 
Seit jener Zeit ſei ein weiterer PaA emacht 
woorden, und er bedauere, ſagen zu m Er daß 
die Anſicht zurzeit dahin zu gehen ſcheine, da 
von einer Wiederaufnahme dieſer Beſpre⸗ 
chungen wenig zu erwarten 


ei, ſolange der abeſſiniſche Krieg andauere. Das 
et, ſoweit die Regierung wiffe, die Anſicht der 
eutſchen Regierung. (Hierzu bemerkt das halb- 
amtliche Deutſche Nachrichtenbüro: Die grund- 
Enge Bereitſchaft Deutihlands, ein Luftab- 
mmen abzuſchließen, iſt, wie bekannt, wieder 
olt betont worden. Die programmatiſchen 
unkte der Führerrede vom 21. Mai d. Js., in 


arbeit aller intereſſierten 
ſei Leith⸗Roß nach 


dem Geiſt des Memelabkommens entſpreche. 


ges wiederholte Eden die Verſicherung, daß über 


denen der deutſche Standpunkt in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage dargelegt ift und die a. a. — 


Punkt 7 — die Zuſtimmung zu einem Luft⸗ 
abkommen enthält, und in denen — Punkt 8 — 
von der deut geſagt iſt, ſie 


chen Reichs regierun 
ei jederzeit bereit, in ihrer Wafſenrüſtung jene 
egrenzungen vorzunehmen, die von den ande⸗ 
ren Staaten ebenfalls übernommen werden, be⸗ 
halten ihre Gültigkeit.) 
Nichtsdeſtoweniger werde England bereit ſein, 
jede ſich bietende Gelegenheit zu ergreifen. Er 
fei der Anſicht. daß ein Luftpakt und eine Berz 
minderung der e dringender nöti 
ſei denn je. England werde keine Gelegenhei 
zu einer Wiens ane me dieſer Beſprechungen 
vorübergehen laſſen, in der Hoffnung, ſie zu 
einem erfolgreichen Ende zu bringen. 
Der Außenminiſter ging dann auf die Lage 
in China ein und, ii derte die Gründe, die 
England zur Entſendung von Sir Leith ⸗ 
Roß nach dem Fernen en veranlaßt hätten. 
Die wichtigen Handels⸗ und Induſtriebelange 
99 in China würden von den wachſenden 
wirtſchaftlichen und a en Schwierigkeiten 
dieſes Landes betroffen. Aus dieſem 
habe man es für wünſchenswert gehalten, weng 
möglich einen Ausweg zu finden. Nach engli⸗ 
ie ATi 1 7 oi 10 be e 
ung ohne die freundſcha e Zuſammen⸗ 
ie Sander elnſchließlich 
Chinas ſelbſt nicht gefunden werden. Deshalb 
dem Fernen Oſten Naum 
worden mit dem Auftrage, eine Unterſuchung 
anzuſtellen. ; 


Eden ſchließt die Aus 'prache 


Genugtuung über die Bildung des Memel⸗ 

Direftoriums — Außenpolitiſche Einmütig⸗ 

leit der britiſchen Regierung Edens 
Glaube an den Völkerbund 


London, 6. Dezember. Die geſtrige außen⸗ 
politiſche Ausſprache im Unterhaus wurde vom 


Völkerbundminiſter Eden 


abgeſchloſſen. Er erklärte, er freue ſich, die 
Preſſemeldungen über Memel beſtätigen zu 
können, denen zufolge ein Direktorium von 
vier Mitgliedern der deutſchen Mehrheitspartei 
des Landtages ernannt worden ſei. Die briti⸗ 
ſche Regierung habe die Entwicklung der Lage 
ſtändig mit Sorgfalt beobachtet und nichts 
unterlaſſen, ihren Einfluß anzuwenden, um 
eine Löſung der Schwierigkeiten zu fördern, die 


Die britiſche Regierung betrachte die Ers 
nennung des jetzigen Direktoriums als 
gutes Vorzeichen 
und hoffe, daß alle Parteien in einem Geiſt der 
Verſöhnlichkeit an die Fragen herangehen wür⸗ 
den, die gelöſt werden müßten, bevor die Lage 
im Memelgebiet als befriedigend betrachtet 
werden lönne. ; 


Hinſichtlich des italieniſch⸗abeſſiniſchen Krie- 


die Außenpolitit zwiſchen ſeinen Kollegen 
und ihm volle Einſtimmigkeit beſtehe. 


Die Politik, die er in Genf vertreten habe, 

ſei die Politik der geſamten Regierung 
geweſen. 

Der von der britiſchen Regierung erſtrebte 

Friede müſſe für Italien und Abeſſinien ebenſo 

wie für den Völkerbund annehmbar ſein. 


Zur Frage der Sühnemaßnahmen er⸗ 
klärte der Miniſter, ſie bedeuteten für alle be⸗ 
teiligten Länder wirtſchaftliche Verluſte und 
für einige ſogar Verluſte ſehr ernſter Art 
Aber die Tatſache, daß fünfzig Völker bereit 
geweſen ſeien, eine ſo unwillkommene Verant⸗ 
wortung auf ſich zu nehmen, ſei ein bemerkens⸗ 
wertes Zeugnis für ihren Glauben an die neue 
Zeit. Bei den Sühnemaßnahmen müſſe man 
daran denken, daß der Völkerbund keinen all⸗ 
umfaſſenden Charakter habe. Deshalb ſeien 
zunächſt Maßnahmen ergriffen worden, die ohne 
Mithilfe der Außenſeiter unter den Völkerbund⸗ 
mächten durchgeführt werden konnten. 


runde 
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Die Sperre gegen Italien habe bedeutet, 
daß Italien drei Viertel ſeines Ausfuhr⸗ 
handels verlieren könne. 


Erſt nach Auferlegung dieſer Sühnemaßnahme 
ſei die Auferlegung von Maßnahmen in Frage 
gekommen, bei denen die Mitarbeit der Außen⸗ 
eiter unerläßlich fei. Hierzu gehöre die Dele 
frage. Der Widerſtand eines oder zweier 
Länder würde genügen, um ſie unwirkſam zu 
machen. Beiläufig bemerkte Eden, 


es verſtehe ſich keineswegs von ſelbſt, daß 

die in dem jetzigen Streit unternommenen 

Schritte bei jedem künftigen Streit An⸗ 
wendung finden würden. 


Ferner ſagte der Miniſter, ſeiner Anſicht nach 
erblickten die meiſten Völker in dieſem Streit 
nicht einen Kolonialkrieg oder ein wirtſchaft⸗ 
liches Unternehmen, ſondern eine Sache, bei der 
es um das europäiſche Friedensſyſtem gehe. 
Eine plötzliche Aenderung der Haltung der Re⸗ 
gierung in dieſem Streit ſtellte er in Abrede. 
Zut Nüſtungsfrage ſagte Eden, der 
befte Rüſtungsſtand würde der niedrigſte Stand 
ſein. Aber in der heutigen Welt — die aus 
gerllſteten und in einigen Fällen aus ſehr ſchnell 
aufrüſtenden Ländern beſtehe — könne England 
ſeine Rolle in einem Syſtem kollektiver Sicher⸗ 
heit nur ſpielen, wenn es mindeſtens ebenſo 
ſtark ſei wie andere Mächte, die ähnliche Ver⸗ 
antwortlichleiten hätten. „Ich glaube,“ fo 
ſchloß Eden, „daß, wenn der Völkerbund aus 
dem jetzigen Streit ſtärker hervorgeht, als er 
letzthin war — und das wird meiner Anſicht 
nach der Fall ſein —, eine Gelegenheit für eine 
Vereinbarung über Verminderung und Be 
zung der Rüſtungen ſich bieten wird. Dieſe Ge⸗ 
legenheit darf . verſäumt werden.“ 
Hiermit war der außenpolitiſche Teil der 
Ausſprache über die Antwortadreſſe auf die 
Thronrede beendet, und das Haus vertagte fih. 


Hoare hat eine aute preſſe 


London, 6. Dezember. Der außenpolitiſchen 
Rede des Außenminiſters Sir Samuel Hoare 
wird in der konſervativen Preſſe 
warme Zuſtimmung geſpendet. Beſonders 
Dermazgehoben wird ſeine eindringliche Auf⸗ 
orderung an Italien. Allerdings erklären die 
Blätter gleichzeitig, daß die Ausſichten auf eine 
Herſtellung des Friedens zwiſchen Italien und 
Abeſſinien nicht beſonders glänzend ſind. — Die 
Times“ betont, daß ein Angriffskrieg keine 
Billigung finden würde. 
Italien ſoll daher bei einer Schlichtung des 
Streites nicht gewinnen, was es bei Ge⸗ 
waltanwendung nicht hätte haben können. 
Zugleich hebt das Blatt aber hervor, daß ein 
dauerhafter Friede nur möglich ſei, wenn Ita⸗ 
liens berechtigten Beſchwerden abgeholfen 
werde und wenn etwaige Mißſtände, die in 
Abeſſinien zum Nachteil ſeiner Nachbarn bes 
ter bejektint werden. — Auch die Oppo⸗ 
ittionsblätter haben gegen Hoares Rede 
nichts einzuwenden. 


die Pariſer Beſprechungen 
Laval will Italien nicht noch mehr kränken 


London, 6. Dezember. In . aus 
Bazis beit es, in den dortigen engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Beratungen 1 ein Fortſchritt er⸗ 
zielt worden, eine vö Nas Vereinbarung ſei aber 
noch keineswegs zuſtande gekommen. Sn einem 
Pariſer Bericht der „Times“ wird die Mög: 
lichkeit erwähnt, daß Laval und Hoare bei 
ihrer morgigen Pariser Ausſprache imſtande 
er werden, die beſtehenden Meinungsverſchie⸗ 
nheiten zu überwinden. In gewiſſen verant⸗ 
wortlichen Kreijen, glaube man anſcheinend, 
die Hauptſchwierigkeit fei die Abneigun 
Lavals, irgendeinen gemeinſamen et 
mit England zu tun, der die fran A 
eig che Freundſchaft noch mehr | z 


en könnte. 
Die Meldung bezeichnet es als wahrſcheinlich, 
daß Laval be 97 habe, die cle e Re 


~ 


gierung hinſichtlich ihrer Haltung gegenüber ges 
wiſſen Anregungen zu ſondieren, die bei den 
tanzöſiſch⸗britiſchen Beſprechungen erwogen 


würden. Die Behauptung franzöfiiher Blätter, 
daß die engliſchen Anregungen eine Abtretung 
der ganzen Provinz Ogaden an Italien ein- 
ſchliehe, wird in der „Times“⸗Meldung als uns 
richtig erklärt. 


„Temps“ über die 
Pariſer Ausſprache 


Paris, 5. Dezember. Ausgangspunkt der Be⸗ 
ſprechung zwiſchen Sir Samuel Hoare und 
Laval, jo meint der „Temps“, werde ſicher⸗ 
lich der von der engliſchen Regierung im Unter⸗ 
haus zum Ausdruck gebrachte Wille fein, die 
diploma tiſchen Bemühungen um eine annehm: 
bare Regelung tatkräftig fortzuſetzen. Es ſei 
war nicht zu erwarten, daß eine ſofortige 
Löſung erzielt werden, aber es beſtehe da: 


größte Intereſſe daran, daß fih die Ausſichten 
einer e klar abzeichneten, bevor 
die Oelſperre in Kraft trete. Zwiſchen dem 
Beſchluß des Achtzehnerausſchuſſes und der 
Durchführung würde eine gewiſſe Saten 
liegen, bie P nach Auffaſſung beſtimmter 
Kreiſe bis Anfang Januar erſtrecken werde. 


Dann werde man auch über die Abſichten der 
Vereinigten Staaten endgültig unterrichtet 
fein. Dieſe Zeitſpanne müſſe ausgenutzt were 
den, um jede Gefahr von Verwicklungen zu 
vermeiden und um auf diplomatiſchem Wege 
die beſten Ausſichten für eine Regelung zu 
inden. Vor allem ſei jedoch notwendig. daß 
talien handelt, indem es ſeinen Vorſchlägen 
eine Form gebe. 


Rom verſpricht ſich nichts von den 
Bariſer Beſprechungen 

Die Londoner Blätter melden im übrigen 
übereinftimmend, daß nichts auf eine Bereits 
Iheft der italieniſchen Regierung hindente, den 
n Paris ausgearbeiteten Friedensplan anzu⸗ 
nehmen. Der Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ in Rom ſagt, in amtlichen Krei⸗ 
en ſei am Donnerstag abend erklärt worden, 
aß ſich Italien kein brauchbares Ergebnis von 


der Zuſammenkunft Hoare—Laval verſpreche. 


feine Juſammenkunft Hoares 
mit Muſſolini 


London, 5. Dezember. In London wird amt. 
lich dementiert, daß Sir Samuel Hoare während 
feines Erholungsurlaubes eine ZJuſammenkunft 
mit Muſſolini beabſichtige. Der Außenminiſter 
wird entweder am Freitag abend oder am 
Sonnabend früh auf dem Wege nach der Schweiz 
unächſt nach Paris aßen wo er eine Bes 
ee mit Laval haben wird. Hoare wird 
dann Gelegenheit haben, mit Laval über den 
Fortſchritt des Gedankenaustauſches zwiſchen 
den engliſchen und franzöſiſchen Sachverſtän⸗ 
digen zu ſprechen. Unterrichtete engliſche Kreiſe 
ſin über ugt, daß die beiden Staatsmänner 
auch die Frage der Oelſperre gegen 5 
lien beſprechen werden. Obwohl Miniſter n 
für die Zeit der Abweſenheit Hoares mit den 
perſönlichen Geſchäften des Außenminiſters bez 
auftragt it, darf angenommen werden, daß 
Eden perſönlich an der für den 12. Dezember 
non enf einberufenen Sitzung des Achtzehner⸗ 
ausſchuſſes teilnehmen wird. : 

An amtlicher engliſcher Stelle wird ferner 
die zuerſt in der „New Pork Times“ erſchie⸗ 
nene Nachricht dementiert, wonach als Beſtand⸗ 
teil der Bedingungen für einen italieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſchen Frieden eine ae Anleihe an Italien 
in Ausſicht genommen ſei. 


Caval erfüllt die Bedingungen 
der Kadikalſozialiſten 


aris, 6. Dezember. In der Sitzung der tadi- 

kal ozialiſti chen Kammerfraktion am Donners: 
tag nachmittag gab Herriot die Antwort Lavals 
auf Die Forderungen bekannt, die die Radikal⸗ 
oztaliſten am Vormittag in der Kammer zur 
rage der Kampfbünde geſtellt hatten. Die Ant⸗ 

work Lavals lautet grundſätzlich be» 
jahend. Qaval feit entſchloſſen, in Kammer 
und Senat die Vertrauensfrage für die in den 
Berichten Chauvins und Jouvins enthaltenen 
Beſtimmungen über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung und über Waffenbeſitz zu 
telen. Die Anwerbungen von neuen Ange- 
örigen der Mobilgarde werde vom Innen⸗ 

minierium überwacht werden. Die Angelegen⸗ 
heit der Strafverfolgung wegen Aufreizung zum 
politiſchen Mord in der Preſſe, die ihre Spitze 
vor allem gegen Maurras und die „Action 
rançaiſe“ richtet, bedürfe nach Lavals Anſicht 

einer ge etzgeberiſchen Vorbereitungsarbeit. Be⸗ 


> Dofener Tageblatt 


fanntlich ſollten dieje Vergehen auf Verlangen 
der Nadikalſozialiſten aus der Zuſtändigkeit der 
Schwurgerichte herausgenommen und an die 
Strafgerichte überwieſen werden. Damit ſcheint 
ſich Laval auch mit der: Forderun hauvins 
einverſtanden zu erklären, daß in de das 
nur den Gerichten vorbehaltene Recht zur Auf⸗ 
löſung politiſcher Verbände auf die Regierung 
übergehen ſoll. 


Die Friedensvorſchläge 
der Fachverſtändigen 


Paris, 5. Dezember. Bei den Arbeiten, die 
das franzöſiſche Außenminiſterium mit Unter⸗ 
ſtützung des engliſchen Sachverſtändigen Peter- 
jon leiſtet, um eine Grundlage für neue Ber: 
mittlungsvorſchläge im italieniſch⸗ abeſſiniſchen 
Streit zu finden, ſoll es ſich nach einer Blätter⸗ 
meldung zunächſt nur um eine unverbindliche 
JZuſammenſtellung der Löſungsmöglichtkeiten 
handeln. Die Anſichten Englands und Frank⸗ 
reichs wichen zur Zeit noch in mehreren Punt- 
ten voneinander ab. Man habe an folgende 
Vorſchläge gedacht: 

1. Italien tritt an Abeſſinien einen Hafen in 
Italieniſch⸗Erythräa ab, 

2. Eine leichte Grenzberichtigung im Tigre- 
gebiet, wobei die heilige Stadt Akſum abeſſi⸗ 
nmiſch bleiben foll. 

3. Abeſſinien tritt an Italien die Provinzen 
ſüdlich des 8. nördlichen Breitengrades, alfa 
Ogaden, ab. (Auf Ogaden ſpielte bekanntlich 
vor einigen Monaten Muſſolini an, als er von 
den „Sandwüſten“ ſprach, mit denen Italien 
keinen Handel treiben wolle. D. Red.) 

Im Weſten ſoll die Grenze des italieniſchen 
Gebietes nach engliſcher Anſicht auf dem 
40. Längengrad, nach franzöſiſcher Anſicht auf 
dem 38. Längengrad liegen. Hierbei ſpiele die 
Frage, ob Italien einen Zugang zum Seene 
gebiet erhalten ſolle oder nicht, eine Rolle. 
Der Reſt Abeſſiniens würde unabhängig blei⸗ 
ben und auch nicht unbedingt unter eine inter⸗ 
nationale Schirmherrſchaft geſtellt werden. 
Dem Negus würde freigeſtellt werden, mit dem 
Völkerbund einen Beiſtandspakt abzuſchließen 
oder nicht. 


Muſſolini ehrt das Gedächtnis 
Platens 


Rom, 5. Dezember. Am heutigen hundertſten 
Todestage des Grafen von Platen gedenkt die 
italieniſche Preſſe in zahlreichen Artikeln des 
deutſchen Dichters und Freiheitskämpfers, der 
am 5. Dezember 1835 in Syrakus geſtorben iſt. 
Nach dem von Muſſolini, einem perſön⸗ 
lichen Bewunderer der ſtrengen formgebundenen 
Kunſt Platens, genehmigten Programm ehrt 
heute Syrakus den deutſchen Dichter in feier 
licher Form. Vertreter von Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft aus Deutſchland und Italien ſowie der 
Vorſitzende der Platengeſellſchaft Hans v. Huel- 
ſen und der Vorſitzende des itglieniſchen Inſti⸗ 
tuts für germaniſche Forſchung Gabetti, 
ferner Vertreter der italieniſchen Regierung, 
der Faſchiſtiſchen Partei, der deutſchen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtitute und der Deutſchen Bot- 
ſchaft in Rom haben ſich nach Syrakus begeben, 
um unter Teilnahme der Bevölkerung von 
Syrakus in feierlichem Zuge zum Grabmal des 
Dichters in der Villa Landolina zu wallfahrten, 
Kranzſpenden niederzulegen und anſchließend 
im Theater von Syrakus von berufener ita⸗ 
lieniſcher und deutſcher Seite die geiſtige und 
künſtleriſche Geſtalt des deutſchen Italjen⸗ 
ſängers vor ſich erſtehen zu laſſen. Die ein⸗ 
geladenen Gäſte erhalten als Ehrengabe einen 
in deutſcher und italieniſcher Sprache zur 
Jahrhundertfeier erſchienenen Gedenkband mit 
ausgewählten Gedichten Platens und einer 
Einleitung Muſſolinis. , 


Hodza ſchulmeiſtert die Sudetendeutſchen 


Die Prager Regierungserklärung — „Lonalitätsbekundungen 
der SDP unzureichend“ 


Prag, 5. Dezember. Miniſterpräſident 
Hodza gab am Donnerstag im Plenum des 
Abgeordnetenhauſes die jeit längerem ermar- 
tete Regierungserklärung ab. Hodza skizzierte 
vor allem die legislativen Pläne der Regie⸗ 
rung, wobei er zumeiſt Bekanntes wieder⸗ 
holte. Von Wichtigkeit war ſeine Feſtſtel⸗ 
lung, daß keine Maßnahmen in Erwägung 
ſtehen, die die Stabilität der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Währung bedrohen könnten. 

Der Miniſterpräſident verſuchte i in 
jeiner Rede auch mit dem von der Gude- 
tendeutſchen Partei, abgegebene Er⸗ 
klärungen auseinanderzuſetzen, allerdings in 
völlig negativer Weiſe. 

Er ſprach der Sudelendeulſchen Partei 

das Recht ab, als einzige legitimierte 


Vertreterin des Sudetendeutſchiums zu 
ſprechen. 
Die Lopalilätskundgebungen der Partei halte 


er ſolange für unzureichend, als die Partei es 
nicht ner ſtanden habe, fih gelig und Nene 
zu jener Demokratie zu orſentieren, die Mit⸗ 
keleuropa die unenſbehrliche Verbindung 
zwiſchen allen Nationalismen darſtelle. De: 
mokratie ſtelle den einzigen Weg bar. der in 


der Minderheitenpolitik zu poſitiven Ergeb⸗ 


| 
| 


ſterpräſident warnte davor, die Regierungs- 


Kwiatkowſki vor dem Sejm 


An geflrigen Donnerstag fand die erſte Seim- 
ſitzung der diesjährigen Arden Mubget- 
tagung ſtatt. Nach den einleitenden Erklärungen 
des Sejmmarſchalls ergriff der ſtellvertretende 
Miniſterpräſident und 
Finanzminiſter Kwiatkowſti 

das Wort zu einer längeren Rede über die 
Wi ſchaftspolitil der Regierung. Im polniſchen 
Budget jeien wir zu dem Moment gelangt, in 
dem ein weiteres Aufrechterhalten des Defizits 
unmöglich geworden ſei. Während der Kriſen⸗ 
jahre habe die Ar e der Defizite eine 
Milliarde und 140 illionen Joy erreicht. 
Die Regierung habe das Experiment einer In⸗ 
flation ausgeſchloſſen, die fie als 
ſchlimmſtes Syſtem einer programmloſen Ent⸗ 


eignung der armen und wirtſchaftlich macht⸗ 
loſen Menſchen anſehe. Die Regierung fei f 
ſtrebt, die Preisſchere zwiſchen den land⸗ 


wirtſchaftlichen und den induſtriellen en zu 
ſchließen. Der Rückgang der landwirtſchaftlichen 
Einnahmen habe ſtarken Soni auf die Çin- 
gänge des Staatsbudgets. Die Grundlage diefes 
Budgets habe fidh ſtark verengt, 

ſie ſtütze ſich bei den direkten Steuern vor⸗ 

wiegend auf die Stadt, während das Land 

darna nur mit 15 Prozent beteiligt ſei. 
Anders ſehe das Verhältnis bei den indirekten 
Steuern aus, an denen das Land mit 53 Prozent 
beteiligt ſei. 

Hinſichtlich der Ausgaben des Staates erklärte 
der Miniſter, daß Nie N gerung innerhalb von 
6½% Monaten alle Eingänge mobiliſiere, um die 
notwendigſten Staatsfunktionen zur Sicherung 
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ungen der Vergangenheit nachzukommen. r 
aktuelle Ausgaben des Schulweſens und der Al. 
dung, der Juſtiz, für Wirtſchaftszwecke, zur 
Unterhaltung des Sicherheitsdienſtes und zur 
Bezahlung des Beamtenapparates verblieben 
die Eingänge aus 5˙½ Monaten. Es bleibe des- 
halb nur der Weg der Einſparungen. Die Re- 
gierung gebe ſich aber Rechenſchaft darüber ab, 
daß wir ein armes Volk jind, das durch den 
Krieg, die Inflation und die Kriſe ruiniert 
worden ſei. 

Wir dürfen aber nicht der ſechſte Staat in 

Europa hinſichtlich der Sinwohneruanl und 

als dynamiſches Element in der Politik und 

der fünfzehnte hinſichtlich der Wirtſchafts⸗ 
expanſton ſein. 
Wir beſitzen einen feſten Grund, auf den wir 
unſere Zukunft bauen können. Dazu müſſen wir 
aber die Apathie beſiegen und eine normale Ar⸗ 
beitsatmoiphäre ſchaffen. Als wir der Kammer 
das Geſetz über die außerordentlichen Vollmachten 
vorlegten, haben wir ſeſtgeſtellt, daß das laufende 
Kaſſendeſizit des Stagtsſchatzes fih an die moz 
natlichen Zahlen der Angeſtelltengehälter in der 
ganzen Stgatsverwaltung annähert. Ferner 
haben wir feitgeltellt, daß der andwirt⸗ 
chaft ſchnelle Hilfe gebracht zn. muß. 
Die dritte wichtige Frage war die Preis⸗ 
ſchere und die Kartellfrage. Wenn für 
ein Drittel des Landes 30 Groſchen denſelben 
Wert darſtellen wie für ein Viertel ein Zloty, 
menn ſich ein tipermiegender Teil der Bevölte- 
rung auf dem Warenmarkt vollkommen paſſiv 
verhält, ſo erfordert dieſe Tatſache eine ſofortige 
snjequente Regelung. Von dieje 
Geſichtspunkt aus iſt die Regierung an die Kar⸗ 
tellfrage herangetreten. 
inſichtlich des Staatshaushaltes erklärte der 
Minijter, die Regierung fei eng mit der ganzen 
Arbeitswelt verbünden, und ſie beſitze keine feind⸗ 
ſeligen ideologiſchen Tendenzen hinſichtlich der 
eigenen Beamten. Die am 14. November ein⸗ 
geführten neuen Gteuerbela Neusten 
erachte die Regierung als eine für die Menſchen 
der Arbeit am wenigſten fühlbare Form Der 
eißeſte Munich der Regierung fei es, dieje Be- 
ſaſtungen nicht erſt nach zwei Jahren, ſondern 
wol icht ſchnell aufzuheben. 

Um dies Ziel zu erreichen, bearbeite der Mi⸗ 
niſterrat gegenwärtig Anträge hinſichtlich der 
Zuſammenlegung von Aemtern und der Kürzung 
außerordentlicher und unbegründeter Zuſchläge. 


niſſen (?) führen könne. (Wir haben bisher 
bei den Demokratien eher die enen 
ten Erfahrungen machen müſſen! D. Red.) 

Die Sudetendeutſche Partei vertrete das 
Recht, für die deutſche Volksgruppe ſprechen 
zu können. Dieſen Standpunkt könne die tihe- 
choflowakiſche Staatsauffaſſung 
teilen. 

Die Sudetendent arlei müſſe fih zu 

dem a peapea 1il A en Am ap 

kennen, . 

wenn fie verſtanden werden wolle. Die inner⸗ 
politiſchen Fragen der Tſchechoflowakei tönn- 
ten nicht durch rechtsbildende Ausſprachen 
von Volk zu Volk gelöſt werden, da ſie bereits 
durch die Verfaſſung geregelt ſeien. 


niemais 


r Mini- 


orm des Landes in Zweifel zu ziehen. Fa- 
chismus und Nationalſozialismus könnſen 
keine Einfuhrarkikel ſein. 
Die außenpolitiſchen Darlegun⸗ 
gen des Miniſterpräſidenten waren durch⸗ 
eg allgemein gehalten, Sie eni- 
ielten ein neuerliches Bekenntnis zur Idee 
der Kleinen Entente. Er betonte die Notwen⸗ 
digkeit zu einer wirtſchaftlichen Kooperation 
der mitteleuropäiſchen Staaten. 


U Beroghnungen hätten das gemeiniome Ziel, 
ine möglichſt gleichmäßige Verteilung der Laſt 

r Kriſenbekämpfung auf alle Bevölkerungs⸗ 
ſchichten vorzunehmen. 


„Wir haben eine ganze Reihe von Geſetzent⸗ 
würfen politiſchen un boirtſchaftlichen paraf- 
ters auszuarbeiten. Gejm und Senat werden 
ich alſo mit ſolchen wichtigen Geſetzen, wie der 
Amnejtie, einem ganzen Komplex von Selbſtver⸗ 
maltungsgejegen, einer Novelle zum Geſetz über 
die Erbſchaftsſteuer, einem Geſetzentwurf 
über die Arbeitskammern, einem Straf⸗Finanz⸗ 
geſetz, einem Geſetz über die Kontrolle der 
Staatsſchulden, einem Geſetz über die Genoſ⸗ 
enſchaften, einem Geſetz über das Recht 
der Verpflichtungen und wahrſcheinlich einem 
Geſetz über die Novelliſterung des Wechſelrechts.“ 


Der Miniſter wandte ſich dann den Plänen 
der Regierung für die Zukunft zu und erklärte 
hierbei, 

die Regierung werde ſtets auf dem Stand⸗ 

punkt ſtehen, daß ſich das Wirtſchaftsſyſtem 

Polens auf die Grundlagen der kapita⸗ 

liſtiſchen und privaten Wirtſchaft ſtützen 


werde, während das Ziel die Erreichung 
einer Rentabilität ſei. 


In Verfolg dieſes Standpunktes werde die Re- 


gierung die etatiſtiſche Tätigkeit einſchränken. 
Unter Berückſichtigung der Tatſache, daß das 
Steuerſyſtem fehlerhaft jei; habe die Regierung 
eine aus Fachleuten, Vertretern der Bevpölke⸗ 
rung und Delegierten der wirtſchaftlichen 
Selbſtverwaltung zuſammengeſetzte Kommiſſion 
gebildet, um Anträge für die Zuſammenlegung 
von Steuern und für die Beſeitigung ſämtlicher 
Zweifel ſowohl in bezug auf die materiellen 
wie auch auf die Durchführungsvorſchriften 
ausarbeiien ſoll. Herausgegeben würden auch 
Anordnungen, durch die gute Steuerzahler vor 
Ungerechtigkeiten des Exekutionsapparates ge⸗ 
ſchützt werden ſollen. 


Im Laufe der nächſten Monate ſoll ein Ver⸗ 
ſuch zur Ausarbeitung eines mehrjährigen ftant- 
lichen Inveſtitionsplanes unternommen 
werden. Alle dieſe Fragen würden, ſo ſchloß 
der Miniſter, von den einzelnen Reſſortminiſtern 
beſprochen werden, die auch die Programme 
hinſichtlich der Bauaktion, des Kampfes mit der 
Arbeitsloſigkeit, der Motoriſierung des Landes 
uſw. ſkizzieren würden. 


Nach der Rede des Miniſters wurde die Aus⸗ 
prache über den Haushaltsporanſchlag und das 
Finanzgeſetz auf Freitag verlegt. 


Goebbels vor den Rundfunkinkendanten 


Krilik an den Vortragsfolgen 


Saarbrücken, 5. Dezember. Miniſter Dr. Goeb⸗ 
bels verwies in ſeiner Rede vor den Rundfunk⸗ 
intendanten bei der Eröffnung des Reichsſenders 
Saarbrücken eingangs auf die Schwierigkeit der 
Geſtaltung des Rundfunkprogramms, die ſich 
durch das Erfordernis ergebe, Millionen von 
Hörern nach Möglichkeit zufrieden zu ſtellen. 
Der Rundfunk fei ja ein Volksinſtitut, deſſen 
Hörer ſich aus allen Kreiſen des Volkes für jede 
auch noch ſo kleine Sendung zuſammenſetzten. 


In der letzten Zeit hätten nun verſchiedene 
Sender in der Abſicht, das Programm politiſch 
zu geſtalten, den Rundfunk mehr und mehr mit 
den ſogenannten „Stunden“ ⸗Darbietungen der 
verſchiedenſten Art regelrecht atomiſtert. Sie 
hofften, damit das olt „politiſieren“ zu 
können. Das ſei aber nicht die richtige Methode. 
Man birie ſolche Fragen nicht vom Standpunkt 
des ſpeziell intereſſierten Berufsſtandes aus be⸗ 
handeln, ſondern man müſſe ſie dem Verſtänd⸗ 
nis des ganzen Volkes nahebringen. Es ſei 
auch durchaus kein Beweis für die politiſch 
Haltung eines Senders, wenn er jeden Tag 
zwei oder drei ſogenannte „politiſche“ Vorträge 
bringe. Was man nämlich dabei unter „poli⸗ 
tiſchen“ Vorträgen verſtehe, das ſeien in den 
meiſten Fällen Ausarbeitungen über Spezial⸗ 
fragen, jo 3.8. auf dem Gebiet der Wirtſchaft, 
der Sozialpolitik uſw. Es werde bei allen die⸗ 
ſen Fragen, um eben zu beweiſen, daß der Vor⸗ 
trag politiſchen Charakter habe, mit „Welt⸗ 
anſchauung“ gearbeitet, willkürlich und unwill⸗ 
kürlich und Ri das am Platze fei oder nicht. 
Das ſchließe ſelbſtverſtändlich nicht aus, da 
gehe ihe f Vorgänge, die das Volk — 
tiefiten bewegen und intereſſieren, wie z. B. die 


Mit der edlen Unterhal 


Veranſtaltung des 1. Mai, der Parteitag, der 
Erntedanktag, eine Rede des Führers weiterhin 
eine wichtige politiſche Angelegenheit des Rund⸗ 
funks ſeien. 

Dr. Goebbels ſetzte dann ausführlich ausein⸗ 
ander, daß der Rundfunk primär der Auflocke⸗ 
rung des Maga zu dienen habe. Er habe die 
5 e Aufgabe, den von Sorgen bedrückten Men- 
chen nach den Mühen des Tages Ausipannung 
zu bieten. Wer nur ſchwere Konzertwerke un⸗ 
ſerer Meiſter hören wolle, werde gut dran tun, 
die Einrichtung der anden zu benutzen. 

1 ung des Hörers im 
beiten Sinne des Wortes werde der Rundfuni 
ſeiner wichtigen aniapde gerecht, an der allge: 
meinen inneren Aufrichtung des Volkes mitzu⸗ 
arbeiten. Er müſſe dazu beitragen, die politiſche 
Entſchlußkraft des Volkes zu wecken. Es gelte 
dabei, den Mittelweg zu finden, in der iſe, 
daß auch der geiſtig Verwöhnte noch inter⸗ 
eſſiert werde, aber auch der weniger Anſpruchs⸗ 
volle eben mitkomme. Dann werde der 
f 125 auch tatſächlich das ganze Volk er⸗ 

aſſen. 

Der Miniſter warnte ferner noch an 
von Hira a plaſtiſchen Beiſpielen vor der 
mißbräuchlichen Verwendung von 
A e der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen eltanſchauung, die auf keinen 
Fall abgeriffen werden dürften. Man könne 
nicht dauernd im Sonntagsſtaat einhergehen. 
zu übrigen appelliere er an die Aae 

en des ſprachbildneriſchen Elements im 
Rundfunk. Als ein Kind der Zeit müſſe er, fo- 
betonte Dr. Goebbels abſchließend, mit der Zeit 
gehen und aktuell und modern ſein. 
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Peinliche Fragen an Maluca 
Zwiſchenfälle im Pieracki⸗ Prozeß. 


Zu Beginn der Donnerstag⸗Verhandlung 
im Prozeß gegen die Pierackj⸗Mörder teilte 
der vorſitzende Richter mit, daß jedem Ange- 
klagten das Recht zustehe, zuſätzliche Aus⸗ 
ſagen zu machen. In dieſem Augenblick er⸗ 

h fich der Angeklagte Bandera und ver- 
ſuchte, in ukramiſcher Sprache zu ſprechen. 
Da er trotz der Warnung des Vorſitzenden 
weiterſprach, wurde er gewaltſam aus 
dem Saal entfernt. Auch der Ange⸗ 
klagte Karpynee E hinausgeführt 
werden, da er in ufrainifi Sprache Zwi⸗ 
ſchenrufe machte. 

Dieſe Vorfälle veranlaßten das Gericht, 
eine frühere Anordnung zurückzuziehen und 
neben je Angeklagten wieder einen Poli- 
eipoſten aufzuſtellen. Bandera wurde für die 
Br der Zeugenvernehmung und Karpynec 
für zwei Tage aus dem Saal verwieſen. 


Der Angeklagte Myhal bat das Gericht, 
dem Angeklagten Maluca einige Fragen ſtel⸗ 
len 5 Er fragte, ob ihm Maluca 
wegen der Nichtausführung des Attentats auf 
Koſſobudzki mit dem Revolutionsgericht ge⸗ 
droht habe Maluca gab dies zu und erklärte, 
das Sturmreferat habe das Attentat auf Koſ⸗ 
ſobudzki Dolyńjti überwieſen. Auf die Frage 
des Staatsanwaltes Zelenſti ſchilderte My- 
hal das auf ihn geplante Attentat. Nachdem 
am 25. Juni 1934 Maluca ihm den Revolver 


{ etzte le, um 10 Uhr abeı 
an den Treppen, die zu einem 5—7 Meter 
tiefen Teich hinabführen, zu warten. Die 
KRoffom habe ihm geraten, nicht hingugehen, 

da ihn der Tod erwarte. Er habe deshalb als 
Treffpunkt eine Gaſtwirtſchaft vorgeſchlagen. 

Katſchmarſki, den er an demſelben Abend 
ſprach, habe ihm auch geraten, die Verabre⸗ 
dung nicht einzuhalten, da Maluca mit dem 
Repolutionsgericht gedroht habe. Er habe den 


ganzen Park um den Teich herum von 
Freunden bewachen laſſen, die geſehen hät⸗ 
ten, daß um 10 Uhr tatſächlich ein Mann ge- 
kommen ſei, der längere Zeit gewartet habe 
Ob dieſer bewaffnet geweſen ſei, wiſſe er 
nicht. Auf die Frage des Staatsanwaltes er⸗ 
widerte Ma 


uf M gal m. dee wiſſe. A. * 
plänen a hal nichts wiſſe. Au be er 
keine Anordnung getroffen, daß Modal an 
den Teich kommen Jolle 

Nachdem noch einige Belaſtungszeugen 
ausgeſagt hatten, die aber nichts Neues zu 
ſagen hatten, wurde die Verhandlung auf 
Freitag vertagt. ; 


Die „eidesſlalllichen Erklärungen“ 
von Witichurle & Krauſe 
Wir erhielten nachſtehende Zuſchrift: 


Da die „Deutſchen Nachrichten“ aber „geſpannt 
ich ihnen 


u erkundigen, der 
erſon des Witſchurke 
in feinen Hände n Zukunft nehme ich 
zu derartigen „eidesſtattlichen Erklärungen“ am 
dae Bande keine Stellung mehr. 
oſen, den 5. Dezember 1 
( Gerhard 


— - 


50 Hinrichtungen in Shantung. 

Peting, 5. Dezember. Wie aus Tſinanfu ge- 
meldet wird, ordnete der Gouverneur Hanfuchu 
der Proving Schantung, wo in den letzten Tagen 
ebenfalls Verfechter der Selhſtändigteitsbewe⸗ 
gung aufgetreten ſind, ſchärſſte Gegenmaßnah⸗ 
men an. Er ließ über 200 Perſonen verhaften 
und 50 ſofort hinrichten. 


Staemm ler. 
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Wir marjchieren... 


Veranſtaltungen der Deutſchen Vereinigung 


„Durchs Heimatland marſchieren wir,“ ſo 
ſingen wir es auf Kameradſchaftsabenden, 
Mitgliederverſammlungen und all unſeren an⸗ 
deren Veranſtaltungen. Es hat einen Sinn, 
dieſes Singen, denn hinter ihm ſteht die Tat. 
Durch alle Kreiſe unſeres Heimatlandes, ange⸗ 
fangen von der Oſtſeeküſte bis tief hinunter in 
den Süden der Provinz Poſen, marſchiert die 
Deutſche Vereinigung. Wenn wir vor kurzem 
das einjährige Beſtehen unſerer Volkstums⸗ 
organiſation feierten, ſo erfüllt uns ein berech⸗ 
tigter Stolz auf das bisher Geleiſtete. Wir 
dürfen unbeſorgt in die Zukunft ſchauen und 
glauben, daß wir in abſehbarer Zeit auch den 
letzen Volksgenoſſen für uns und unſere Ziele 
gewonnen haben werden. Wir ſind keine Par⸗ 
te i, die nur für einen Teil des Volkes beſtimmt 
iſt, nein, unſer Streben war von Anfang an, 
eine Volksgemeinſchaft zu gründen, die nicht 
Halt macht vor Klaſſen⸗ oder Standesunter⸗ 
ſchieden, die keinen Gegenſatz zwiſchen Stadt 
und Land duldet und keine Verſchiedenheiten 
zwiſchen alt und jung aufkommen läßt. 


Am 10. November 8 ſich die Orts⸗ 
gruppe Trembatſch au. Volksgenoſſe Utta, 
Poſen, gedachte der Gefallenen vom 9. November 
1923, die für die Idee des Nationalſozialismus 
ihr Leben gelaſſen haben. Mit erhobener Rech⸗ 
ten ehrten die Anweſenden das Gedenken die⸗ 
ſer Toten. Mit Liedern und Vorträgen betei⸗ 
ligte ſich auch die Jugend an der Ausgejtaltung 
dieſer erhebenden Feier. 


In Sontop fand am 14. November eine 
öffentliche Verſammlung ſtatt. Volksgenoſſe 
Schilling ſprach über die Arbeit der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung. Heute, nach einem Jahre, 
ſind es 60 000 deutſche Menſchen, die zueinander 
gefunden haben und feſt entſchloſſen ſind, das 
in ihre Hände gelegte Erbe der Väter zu vertei- 
digen und auszubauen. Wir werden in unſerer 
Arbeit nicht ermüden. Trotz allen Anfeindun⸗ 
gen werden wir unſeren Kampf weiter mit 
Anſtand und Ehre zu führen wiſſen. Wir mar⸗ 


ſchieren, und keinerlei Widerſtände werden die- 
fen Marſch aufhalten können. Der ſtarke Bei⸗ 
fall, der dem Redner zuteil wurde, zeigte eine 
einmütige Geſinnung. Volksgenoſſe Stoffer⸗ 
meyer ſprach über die Bedeutung des Natio⸗ 
nalſozialismus für unjer völkiſches Leben. Im 
Schlußwort erinnerte Volksgenoſſin Gräfin 
v. Schlieffen die Jugend an ihre Aufgaben 
und forderte fie auf, weiterhin in Treue und 
Ausdauer an dem gemeinſamen Werke der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung mitzuarbeiten. Der Feuer⸗ 
ſpruch und ein dreifaches Siegheil ſchloſſen dieſe 
Verſammlung. Die „Elite“ der JDP. hatte es 
vorgezogen, nicht zu erſcheinen. 


Im Dienſte des großen Gemeinſchaftswerkes 
der Nothilfe ſtand ein Werbeabend der Orts— 
gruppe Oſt ro wo. Auch die Mitglieder benach⸗ 
barter Ortsgruppen hatten es ſich nicht nehmen 
laſſen, hierzu zu erſcheinen. Das gemeinſam ge⸗ 
jungene Lied „Und wenn wir marſchieren“ und 
der Wimpeleinzug eröffneten dieje Veranſtal⸗ 
tung. Volksgenoſſe Staemmler ſprach über 
das Werk der Nothilfe und forderte zur tat⸗ 
kräftigen Mitarbeit auf. Opfern heißt nicht 
Almoſen geben, ſondern nur feine Pflicht er- 
füllen. Wenn man ein Opfer bringt, jo hat es 
dann nur Sinn und Wert, wenn der Gebende 
merkt, daß es auch ein ſolches war. Es iſt be⸗ 
dauerlich, daß die JDP. es fih nicht ver- 
jagen konnte, auch dieje Gemeinſchaftsarbeit in 
den Streit des Tages hineinzuziehen. Die Mit- 
glieder der Deutſchen Vereinigung haben bisher 
bewieſen und werden auch in der Zukunft be⸗ 
weiſen, daß ihnen über den Worten die Tat 
ſteht. Es ſoll ſich darum keiner zurückhalten und 
nach beſtem Vermögen zur Linderung der größ⸗ 
ten Nöte beitragen. — 


In dieſen Tagen wurden auch 
1 zwei neue Ortsgruppen 


gegründet, in Lindenſee bei Liſſa und in Punitz. 
An beiden Orten ſprach Volksgenoſſe Gero v. 
Gersdorff. Die große nationalſozialiſtiſche 
Bewegung, die bei uns eine Erneuerungsbewe⸗ 


gung iſt, kennt keinen Bruderkampf und lehnt 


allen niedrigen Haß ab. Wir müſſen bemüht 
fein, zu erkennen, daß nur die Verbundenheit 
aller es uns möglich machen wird, auch in der 
Zukunft zu beſtehen. Die freudige Beteiligung 
der Jugend zeigte, daß ſie die Zeichen der neuen 


Zeit verſtanden hat und bereit iſt, mit dem 


Einſatz ihrer friſchen Kräfte an unſeren großen 
Aufgaben mitzuarbeiten. 


In einer Verſammlung der Ortsgruppe Le⸗ 
witz Hauland am 17. November ſprach 
Volksgenoſſe Droß, Poſen. Stolz konnte er 
bekennen. daß der Weg der Deutſchen Vereini⸗ 
gung trotz allen Widerſtänden unbeirrt weiter⸗ 
gehe und wir den uns geſtreckten Zielen beharr⸗ 
lich zuſtreben. Er berichtete über die Verſamm⸗ 
lung in Poſen, von der man einmal ſagen wird, 
daß ſie einen Wendepunkt in der Geſchichte un⸗ | 
jeres Deutſchtums bedeutete. Die a] 
zweier Zaieniviele und eine muſikaliſche Date 


bictung zeigten, daß auch die Jugend mit freu⸗ 
digem Eifer ſich in den Dienſt der kulturellen 
Aufgaben der Deutſchen Vereinigung ſtellt. 


Einen überfüllten Saal ſah die Verſamm⸗ 
lung der Ortsgruppe Suſchen in Kocine. Hier 
wurde über das Thema: „Der Bauer und das 
deutſche Erbhofgeſetz“ geſprochen. Gerade dabei 
war es möglich, den Anweſenden den Wert der 
neuen Erbhofgeſetzgebung zu verdeutlichen. Das 
rege Intereſſe und die vielen Fragen zeigten, 
wie dankbar gerade ſolche Vorträge von der 
bäuerlichen Bevölkerung aufgenommen werden. 
Ein Bericht des Volksgenoſſen Pater noga 
über die Ortsgruppe zeigte, daß dieſe 


mit ihren mehr als 1400 Mitgliedern eine 
der ſtärkſten unſeres Gebietes 
iſt. 


die Deutſche Vereinigung fanden bei allen 
einen freudigen Widerhall. 

Eine weitere öſſentliche Verſammlung fand 
am 21. November in Neuſtadt a. W. ſtatt. 
Die Ortsgrupe konnte einen Kameraden aus 
Oberſchleſien, Vg. Potemſki, begrüßen. Er 
betonte die Verbundenheit der oberſchleſiſchen 
Jugend mit der unſrigen. Der herzliche Bei⸗ 
jall bewies, daß Boltsgenofje Potemſki das 
Verſtändnis aller Anweſenden gefunden hatte. 
In überzeugenden Worten ſprach Volksgenoſſe 
Schilling über die Leiſtungen der Deutſchen 
Vereinigung in ihrem einjährigen Kampf um 
Volkstum und Erneuerung. Die nur ſchwach 
vertretenen Anhänger der „Jungdeutſchen“ 
Partei fanden nicht den Mut, ſich zu ihren 
„Ideen“ öffentlich zu betennen. Volksgenoſſe 
v. Saenger appellierte zum Schluß an die 
anweſenden Volksgenoſſen, ſich ihrer Pflicht 
gegenüber der Deutſchen Nothilfe ſtets bewußt 
zu ſein und damit zu beweiſen, daß es ſich bei 
uns um einen Nationalſozialismus der Tat 
handelt. 

Am 30. November fand in Zduny eine 
Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe Kro⸗ 
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Deutsche Bühne Posen 


(Schauspielabteilung der 


Deutschen Vereinigung) 


Freitag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr, 
in der Grabenloge, ulica Grobla Nr. 25: 


Zum zweiten Male 


„DAS ERBE“ 


von Otto Bruder 
Kein deutscher Volksgenosse versäume den Besuch! 


Karten zum Preise von @ 20 bis 2.50 zł 
im Vorverkauf in der Evgl. Vereinsbuchhandlung u. an der Abendkasse 


In dem durch „jungdeutſche“ Provokationen 
bekannt gewordenen Wilhelmsau ſammel⸗ 
ten ſich die Mitglieder der Deutſchen Vereini⸗ 
gung zu einem Anterhaltungsabend. Der 
zahlreiche Beſuch bewies, daß das dortige 
Deutſchtum nicht zu den Knüppelgarden der 


JDP. das Zutrauen hat, das dieje Partei 
gern beſitzen möchte. Volksgenoſſin Frau 
Wendorff, Zechau, hielt einen Vortrag 


über die Entſtehung der deutſchen chriſtlichen 
Weihnachtsbräuche und der deutſchen Familien⸗ 
ſeſte. Künſtleriſche Lichtbilder waren eine 
wertvolle Ergänzung zu den Ausführungen 
der Rednerin. Der allgemeine Wunſch nach 
Wiederholung ſolcher Zuſammenkünſte zeigt 
mit aller Deutlichkeit, daß auch in Wilhelmsau 


die Arbeit der Peuth Vereinigung ihre 
Früchte trägt. 
Eine öffentliche Verſammlung 


fand am 18. v. Mts. in Kempen ſtatt, zu 
der etwa 400 Volksgenoſſen erſchienen waren. 
Volksgenoſſe von Romberg ſprach über 
unſere innere Not und erklärte, daß nur der 
Zuſammenhalt aller und die Verantwortung 
vor uns ſelbſt ſie überwinden helfen wird. i 
Es fand ſich niemand, der ein Wort für die 
Saboteure der Volksgemelnſchaft einlegte. Der 
Feuerſpruch und ein dreifaches Sieg⸗Heil auf 


Dom 


\ 


toſchin ſtatt, und im Anſchluß hieran 
wurde die Ortsgruppe Zduny gegründet. Vg. 
Utta ſchilderte das erſte Jahr der Deutſchen 
Vereinigung, das ein Jahr der Arbeit, aber 
auch des Erfolges war. Feſt ſteht die ſchwarze 
Fahne nun auch in Zduny. 

Zu einer Wimpelweihe fand ſich die Orts⸗ 
gruppe Guminitz am 3. Dezember zuſam⸗ 
men. Mit fejtem Schritt marſchierte die Ju⸗ 
gend mit ihren Wimpeln in den Saal und 


wurde freudig begrüßt. Vg. Thorenz jun. 


erklärte den Sinn des neuen Zeichens, das 
uns verpflichtet, es mit Ehre und Anſtand in 
unſerem Kampfe voranzutragen. Ein fröh⸗ 
liches Beilammenjein. bei Spiel und Bor 
trägen hielt die Jugendgruppe lange bei⸗ 
ſammen. 7 
; * 
Immer mehr Volksgenoſſen ſammeln ſich um 
die ſchwarze Fahne und bekunden damit, daß 
ſie ſich in den Dienſt der einigenden Bolts- 
bewegung jtellen. Wenn heute 60000 deutſche 
Menſchen zueinander gefunden haben, ſo ging 
es ihnen nicht um materielle Vorteile, ſondern 
die Verantwortung vor ſich und ihrem Volks⸗ 
tum hat ſie geleitet. Die ſchwarze Fahne 
weht als ein Wahrzeichen der Treue, 
die wir unſerem Volkstum und ſeiner Zukunft 
ſchulden. 


ginn 


der Nürnberger Jahrhunderlfeier 


Von Dr. Ing. e. h. Julius Dorpmüller, 
Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn. 


(Nachdruck verboten.) 

„Die Eiſenbahngleiſe und die Telegraphen⸗ 
drähte, daß ſind die Notenlinien, von denen 
der Menſchheit eine neue große Symphonia 
eroica aufgejpielt wird.“ So ſchrieb im Jahre 
1882 der Eiſenbahn⸗Dichteringenieur Ma x 
Maria k von Weber, der geiſtvolle Sohn 
unſeres berühmten Komponiſten Carl Maria 
von Weber. Damals waren die wichtigſten 
Linien wohl fertig, aber das Netz noch in vol⸗ 
ler Verdichtung 7 5 und der Verkehr 
ſtieg von Jahr zu Jahr. von Weber fühlte 
ſchon in dieſer Zeit des Aufbaus jene, die 
Grundſyſteme überkommener Anſchauungen 
erſchütternde Gewalt des ins Große geſtei⸗ 
garien Verkehrs, daß er in Ehrfurcht vor die- | 
er geſtaltenden Kraft den Vergleich mit der | 
„Eroica“ a Es iſt eine menſchliche Groß⸗ 
tat geweſen, die Naturkräfte in den Dienſt 
des Verkehrs einzugliedern, damit eine höhere 
Lebensform geſchaffen werde. 

Im Gegenſatz zu der induſtriellen Entwick⸗ 


lung des vorigen Jahrhunderts wurde in der 
Verkehrswirtſchaft ſchon ng erkannt, daß 
fe feine eigenen Intereſſen vertreten "darf, 
ondern daß hier der Grundſatz zu gelten hat: 
Gemeinnutz geht vor Eigennuß. n in frü⸗ 
heſter Zeit der Eiſenbahnentwicklung hat es 
Männer gegeben, die dieſe Notwendigkeit für 
das Verkehrsweſen klar erkannten, während 
die doch jo ſelbſtverſtändliche Uebertragun 
des Prinzips auf die Geſamtwirtſchaft erſt 
der nationalſozialiſtiſchen Zeit vorbehalten 
blieb. Es ſei nur der nachmalige badiſche Mi⸗ 
pe des Innern Karl Friedrich Nebe- 
nannt, der ſchon im Jahre 1836 in 

einem a e ragenden nationalökonomiſchen 
Gutachten die ee 
der Eiſenbahnunternehmungen 
dargetan hat und aus dieſer Ueberzeugung 
heraus als die zweckmäßigſte Organiſations⸗ 
emn für die Eiſenbahnen das Staatse 
bahnſyſtem empfahl und nachdrücklichſt 

vertrat. Seinem Einfluß iſt es zu danken, daß 
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in grosser Auswahl 


— Tomas ek, ann 9. 


Baden von vornherein nur Staatsbahnen 
baute und ſtets dabei geblieben ift. Die übri- 
gen deutſchen Staaten aber, die aus wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Gründen das Pri⸗ 
W wählten, haben ſich, ganz zum 
Unterſchied von ihrer Einſtellung zur Indu⸗ 
ſtrie, ein ſo weitgehendes 1 ge 
ſichert, daß fie jederzeit, wo kapitaliſtiſche 
barung in die öffentlichen Intereſſen eingriff. 
für Abhilfe ſorgen konnten, und das iſt wie⸗ 
derholt geſchehen Schließlich konnte Staats- 
miniſter von Maybach in den 70er und 
ger Jahren dem Willen unſeres großen 
Bismarck gemäß die Verſtaatlichung der 
meiſten preußiſchen Privatbahnen durchfüh⸗ 
ren; die anderen deutſchen Staaten folgten 
alsbald. Die bewußte Betonung der Gemein⸗ 
wirtſchaftlichteit dei den deutſchen Bahnen. 
die in allen ihren Lebensäußerungen, wie 
Fahrplangeſtaltung, Tarifausbau, Finanz 
politik, Linienführung, Netzverdichtung, Be 
ſchaffungsweſen uſw zutage trat, führte zu 
einer beſtimmten Geiſteshaltung ihrer ge⸗ 
ſamten Beamten⸗, Angeſtellten⸗ und Arbei⸗ 
terſchaft. Von Berufsſtolz erfüllt, ſind die 
Eiſenbahner zu einer großen Einheit zuſam⸗ 
mengewachſen. Zahlreiche Selbſthilfeeinrich⸗ 
tungen und eine vorbildliche ſoziale Fürſorge 
der Verwaltungen zeugen von einem tief⸗ 
wurzelnden Gemeinſchaftsſinn. Es gibt Fa 
milien, die durch drei und mehr Generationen 
im Dienſt der Eiſenbahn ſtehen. 

Am 7. Dezember dieſes Jahres richten ſich 
die Augen aller Eiſenbahner und die des gan⸗ 
en deutſchen Volkes auf Nürnberg, die deut⸗ 
ſche Geburtsſtätte des modernen Verkehrs 
Hier war vor 100 Jahren die Zeitwende, wo 
durch die Tat der beſchauliche Partikularis⸗ 
mus zum politiſch geeinten Deutſchen Reich 
unaufhaltſam ſich wandelte. Weit und ſchwie⸗ 
rig war noch der Weg zur Vollendung. Heute 
ſteht eine große, das ganze Land über edende 
Reichsbahn in einem ſtarken und geeinten 
Reich. Wenn das deutſche Volk den 7. Dezem- 
ber in Nürnberg, der Stadt der Reichspartei« 
tage feſtlich begeht, fo tut es das in Ehr rcht 
vor einer heldenhaften 100 jährigen Geſchichte, 
in Ehrfurcht vor den Männern, die in poli⸗ 
tiſch zerriſſener Zeit alte Formen mit gewal⸗ 
tigen Schlägen zertrümmerten. Ihr Vermächt⸗ 
nis iſt der jungen Eiſenbahnergeneration zu 
treuen Händen übergeben, und fie wird es 
erhalten und weiterbauen zum Nutzen des 
deutſchen Volkes. 


Die Nürnberger Feier foll ein 10 e 


Generalappell der deutſhen 
Eiſenbahner ſein. Dort findet das 
wußtſein Ausdruck, einem innerlich gefeſtig⸗ 
ten und geſchloſſenen Berufsſtand anzuge⸗ 
hören und als ſolcher Glied eines großen und 
ſtarken Volkes zu ſein. Dieſem Volk zu dienen, 
iſt ſeine vornehmſte Pflicht und zugleich auch 
ſein höchſtes Glück. Eine Kranzniederlegung 
am Ehrenmal im Verkehrsmuſeum zu Nürn⸗ 
berg gilt der Ehre der im Weltkrieg gefal⸗ 
lenen Kameraden. Der deutſche Eiſenbahner 
gelobt, ſich ihrer würdig zu erweiſen. In der 
Beſcherung von 300 Eiſenbahnerwaiſen auf 
dem Nürnberger Weichnachtsmarkt zeigt er, 
wie einer für den anderen einſteht, wie aus⸗ 
geprägt ſein Zuſammengehörigkeitsgefühl iſt. 
Der Eiſenbahner iſt aber nicht nur ein wetter⸗ 
feſter Mann, er liebt auch die Freude, die er 
ebenſo gern ſpendet, wie er ſelbſt an ihr teil⸗ 
at; ſtets pflegt er gute Kameradſchaft; er 
ühit ſich ſeinem Volke verbunden. Symboli ſch 
inden dieſe Eigenſchaften ihren Ausdruck in 

ürnberg durch Platzkonzerte der Bahnſchutz⸗ 
kapellen, in einem Kameradſchaftsabend ie 
durch die Parade eines Perſonenzuges, der 
mit fröhlichen Gäſten ins Blaue fährt. 


Die Eiſenbahnen haben einſt den innem 
Fe deutſchen Verkehr geſchaffen und 
ie hindernden Zollgrenzen niedergeriſſen. 
Ebenſo wie ſie Wegbereiter einer deutſchen 
Einigung waren, ſo haben ſie ſchon ſeit Jahr⸗ 
zehnten den Weg der Völker zueinander zum 
gegenſeitigen Verſtehen yaam: Die Pflege 
eines ſtarken Auslandsverfehrs, die 
internationale Zuſammenarbeit der Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen iſt eine ia Vorſtufe 
der Völkerverſtändigung. Auch hier 
ſind die Eiſenbahnen Sens 1 Politik ge⸗ 
weſen. Frei von den Hemmungen der vers 
ſchiedenſten Art, frei von Haß und Feind⸗ 
ſchaft, konnten ſie als e. zit 
ner fruchtbare Allfbauarb eit leiſten eut⸗ 
ſche Reichsbahn freut ſich deshalb, zum 
Ehrentag der deutſchen Eiſenbahnen zahl⸗ 
reiche Vertreter ausländiſcher 
Bahnen begrüßen zu können. Sie ſollen nicht 
nur den techniſchen, organiſatoriſchen und 
ſozialen Hochſtand der Deutſchen Reichsbahn 
kennenlernen, ſie werden auch zu den 
„Straßen Adolf Hitlers“, den Reichsautobah⸗ 
nen, geführt werden. Möge auch dieſer Be⸗ 
ſuch in der Welt weiter zu der Erkenntnis 
beitragen, daß im Dritten Reich wertvolle 
Kulturarbeit geleiſtet wird! 
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Sonnabend, 7. Dezember 1935 


und Land 


Licht im Dunkeln 


Die dunkelſten Wochen des Jahres ſind 
durchleuchtet von den hellen Strahlen des 
Weihnachtsſternes. Wenige Wochen, und 
vom Chriſtbaum ſtrahlt helles Licht in 
die Nacht des Winters. Finſternis und 
Licht ſind Bilder tieferer Wirklichkeiten: 
fie jind im Munde des Propheten Gleich⸗ 
niſſe für Menſchennot und Gottes Herr⸗ 


lichkeit. Jeſ. 60, 1—6 gehört zu den be- 
kannten Schriftſtellen, die wir als 
Adventsweisſagungen verſtehen. Das 


Wort hatte natürlich erſt ſeine beſtimmte 
zeitgeſchichtliche Bedeutung für die Tage, 
in denen es urſprünglich geſprochen 
wurde; es iſt zu dem Volke Iſrael in 
ſeiner Verbaunung geſprochen und ver⸗ 
kündigt dem gedemütigten Volk ſeine Er⸗ 
höhung zu einer weltumfaſſenden Größe. 
Gibt es für dies kühne Wort eine Er⸗ 
füllung? Wenn es dem füdiſchen Volke 
im völtiſch⸗ raſſiſchen Sinne gelte, nein. 
Aber wir müffen es lernen, zwiſchen dem 
Judenvolk, vor allem in ſeiner heutigen 
Geſtalt, und dem Iſrael des alten Bun- 
des zu unterſcheiden. Was von den Ver⸗ 
heißungen Gottes zu Iſrael gejagt iſt, 
gilt dem Gottes volk. Allerdings hat 
Iſrael, ſeit es den Meſſias verworfen 
und den Herrn Jeſus Chriſtus gekreuzigt 
hat, keinen Anſpruch mehr auf die Ver⸗ 
heißungen Gottes. Dem neuteſtament⸗ 
lichen Gottesvolk der Chriſtusgläubigen 
darf nur Petrus bezeugen: „Ihr ſeid das 
auserwählte Geſchlecht, das königliche 
Prieſtertum, das heilige Volk“. Und für 
Gottes Volk gibt es allerdings eine Er⸗ 
füllung der Verheißungen Gottes, auch 
dieſer Verheißung. Es hat ſie anfänglich 
erlebt in des Herren erſten Advent, als 
die Hirten auf dem Felde umleuchtet 
wurden von der Klarheit des Herrn und 
die Botſchaft annahmen: Euch iſt heute 
der Heiland geboren!, und als die Weiſen 
aus dem Morgenlande den Stern ſtehen 
ſahen über dem Stalle Bethlehem. Es 
erlebt ſie heute in ihrem Fortgang überall 
da, wo das Evangelium in die Heiden⸗ 
welt dringt und die Heiden in ſeinem 
Lichte wandeln; und es wird ſie in ihrer 
Vollendung erleben. wenn bei ſeinem 
letzten Advent der Herr die Völker um 
ſeinen Thron ſcharen und als Herr der 
Herrlichkeit erſcheinen wird. Da wird es 
heißen: Zion hört die Wächter fingen ... 
Ihr Licht wird helle, ihr Stern geht auf! 


D. Blau: Bofen. 
mum 


Stadt Poſen 


Freitag, den 6. Dezember 
Sonnabend: Sonnenaufgang 7.46, Sonnen⸗ 
untergang 15.40: Mondaufgang 13.04, Mond⸗ 
untergang 3.09. 
Waſſerſtand der Warthe am 6. Dezember 0,94 
gegen + 0,92 Meter. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 7. Dezemb.: 
Teils neblig⸗trübes, teils wolkiges Wetter, nur 
vorübergehend etwas Regen; nachts ſtellenweiſe 
leichter Froſt, Tagestemperaturen einige Grad 
über Null; anfangs ſchwache ſüdweſtliche, ſpäter 
wieder auffriſchende weſtlich. Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Freitag: „Katja, die Tänzerin“ 
Sonnabend: „Boris Godunoff“ 
Sonntag, 3 Uhr: „Katja, die Tärzerin“; 8 Uhr: 
„Troubadour“ 
Montag: Geſchloſſen. 
Teatr Polfki: 
reitag: „Die Goldtante“ 
onnabend: „Die Goldtante“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Das Herz der Indianerin“ 
Gwiazda: „Viktor und Viktoria“ (Deutſch) 
Metropolis: „Fürſt Woronzeff“ (Ufa⸗Tonfilm) 
Slonce: 5 Uhr: „Baboona“, 7 und 9.30 Uhr: 
„Sommernachtstraum“ : 
Tecza⸗Wilda: „Peter“ (Deutſch) 
Wilfona: „Des Satans Verſuchung“ 
— Ip 


Am Sonntag Eintopfeſſen 


Eintopf, der Tag der unſichtbaren 


Gäſte. Wenn du am Sonntag deinen Ein- 
topf ißt, haſt du einen unſichtbaren Gaſt zu 
Tiſch, nämlich den bedürftigen Volks⸗ 
genoſſen, der von deinem Opfer eine 
warme Mahlzeit erhält. 


| 


Wichtiges zur Senkung der Mieten 


Zur Orientierung unſerer Leſer geben wir 
nachſtehend die wichtigſten Beſtimmungen 
der Noiwerordnung über die Senkung der 
Mieten bekannt. 

Folgende Gebäude und Wohnungen unter⸗ 
Eile nicht mehr dem jeterſchutz⸗ 
geſetz: 


1. Sechszimmer⸗ und größere Wohnungen, ſo⸗ 
wie kleinere Wohnungen, die durch Umbau die- 
ſer Wohnungen nach dem 1. Dezember 1935 ent⸗ 
ſtanden find; 

2. Räumlichkeiten von Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
unternehmen, die im Jahre 1935 ein Induſtrie⸗ 
patent der 1. bis 6. Kategorie bzw. ein Handels⸗ 
patent der 1. bis 3. Kategorie bezahlt haben; 

3. Gebäude oder Gebäudeteile, deren Miete 
nach dem 31. Januar 1937 abläuft; 

4. Wohnungen in Stiftungen, die für die 
arme Bevölkerung beſtimmt ſind. Der Miniſter 
für 1 Fürſorge beſtimmt, ob die letztgenann⸗ 
ten Wohnungen den Anforderungen dieſer Vor⸗ 
ſchrift entſprechen. R 

Neu ift ferner die Vorſchrift, daß die zuſtän⸗ 
dige allgemeine Verwaltungsbehörde, wenn an 
der Stelle eines alten Gebäudes ein Neubau 
entſtehen ſoll, im Ausnahmefall, der durch die 
Zweckmäßigkeit einer entſprechenden Bebauung 
des betre’ienden Stadtteils begründet ijt, eine 
Entſcheidung treffen kann, durch die den Mietern 
die Räumung der von ihnen eingenommenen 
Räumlichkeiten binnen eines Monats vom Tage 
der Zuſtellung des Entſcheids anbefohlen wird. 

alls gegen einen Mieter Exmiſſionsklage er⸗ 
hoben wird, muß gleichzeitig der Unter- 
mieter davon benachrichtigt werden, 
weil ſonſt das Exmiſſionsurteil für den Unter⸗ 
mieter nicht berpflichlet. . ; > 

Das Gericht kann mit Rückſicht auf die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage des Mieters die Exmiſſion von 
Amts wegen oder auf Antrag des Mieters auf 
ſechs Monate hinausſchieben. In beſonderen 
Fällen kann dieſe Aufſchiebung um weitere ſechs 
Monate verlängert werden. 

Nach dem Inkrafttreten der Novelle, was am 
1. Dezember geſchehen iſt, kann die Kündigung 


von Mietsverträgen bei Wohnungen und Lo⸗ 
kalen, die durch die Novelle vom Mieterſchutz 
ausgeſchaltet worden find, ni“ t früher erfolgen 
als: bei 1 zum 30. Juni 1936, ei 
gewerblichen und Geſchäftslokalen zum 30. Sep⸗ 
tember 1936. 

Eine Aenderung der Grundlage für die Ver⸗ 
anlagung der Grundjtüdsireuer wie auch der 
Lolalſteuer für das Jahr 1935 wird durch die 
Mietsſenkung nicht bewirkt. 3 

Nach einer Notverordnung des Staatspräden⸗ 
ten im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 82. Poj. 504, wird 
für den Zeitraum vom 1. Dezember 1935 bis zum 
30. November 1937 die Grundmiete für Wohnun⸗ 
gen und andere Räume, die dem Mieterſchutz⸗ 
geſetz unterliegen, nach folgenden Normen herab⸗ 

eſetzt: 
5 15 für Dreizimmerwohnungen (zwei Zimmer 
und Küche) und kleinere Wohnungen beträgt die 
Mietsſenkung 15 Prozent; 

2. für größere Wohnungen ſowie Induſtrie⸗ 
und Handelsräume wird die Miete um 10 Pro⸗ 
zent herabgeſetzt. x 

3. Der Senkung unterliegen nicht 
diejenigen Mieten, deren Höhe durch 
einen Vertrag feſtgeſetzt worden ift, der im Sinne 
des Art. 3 des Mieterſchutzgeſetzes abgeſchloſſen 
wurde. In dieſem Artikel iſt die Rede davon, 
daß Mieter und Vermieter einen Vertrag über 
Mietshöhe und Zahlungsweiſe abſchließen kön⸗ 
nen, jedoch nur ſchriftlich und auf einen nicht 
kürzeren Zeitraum als ein Jahr. Das bezieht 
ſich freilich nicht auf Wohnungen bis zu vier 
Zimmern einſchl. 3 

In demſelben Verhältnis wie bei den 
Sauptmietern wird auch die Miete der 
Untermieter geſenkt. Bei Gebäuden, die 
nicht dem Mieterſchußzgeſetz unterſtellt find, wie 
zum Beiſviel Gebäuden der Finanzverwaltung, 
der ſtaatlichen Banken, der territorialen Selbſt⸗ 
verwaltung und anderen Inſtitutionen des 
öffentlichen Rechts. wird die Miete gleichfalls 


um 10 bzw. 15 Prozent herabgeſetzt. In Häu⸗ 


jern, die zu Sozialverſicherungsanſtalten ge- 
hören, erfolgt die Herabſetzung im Verhältnis 
zu der im Dezember 1934 gezahlten Miete. 


FRUST TETN OTA NOTRO IKK 


Berband für Handel und Gewerbe 
Die für Sonnabend, den 7. Dezember, 


abends 8 Uhr in der Grabenloge feitgelegte | 


Verſammlung der Ortsgruppe Poſen 
des Verbandes für Handel und Gewerbe e. V. 
muß leider auf Januar verlegt werden, 
da der auswärtige Redner plötzlich ſein Er⸗ 
ſcheinen abſagen mußte. 


Wintertraining der Neptuner 


Der Ruderklub „Neptun“ beginnt mit 
feinem Wintertraining im Ruderkaſten und 
ladet alle deutſchen Volksgenoſſen zur Teil⸗ 
nahme ein. Durch ſeinen Eintritt in den pol⸗ 
niſchen Ruderverband hat der Klub Gelegen⸗ 
heit, an den im kommenden Jahre ſtattfinden⸗ 
den Regatten teilzunehmen, was er, ſoweit 
irgend möglich, ausnutzen will. Es iſt aber 
nötig, daß alle Volksgenoſſen, die Intereſſe 
am Rudern haben, ſchon jetzt mit den Uebun⸗ 
gen beginnen, damit ſie ſich im Frühjahr ohne 
Verzug und mit Erfolg an allen Veranſtal⸗ 
tungen beteiligen können. 

Die Leitung des Wintertrainings übernimmt 
unſer bewährter Ruderwart Weltinger. 
Die Uebungen finden im Ruderkaſten der 
Nudergeſellſchaft „Polonia“, Poſen, ulica 
Wioslarſka, und zwar erſtmalig am Sonntag, 
dem 8. d. Mts., um 10 Uhr vormittags ſtatt. 
Dortſelbſt wird auch die Zeit für den in der 
Woche ſtattfindenden Uebungsabend befannt- 
gegeben. Verbindung zum Bootshaus der 
„Polonia“ mit dem Autobus vom Alten Markt 
bis zur ul. Wioslarſka oder mit der Straßen⸗ 
bahnlinie Nr. 3 bis zum Eichwaldtor und 
Fährboot über die Warthe. 

Die Teilnahme am Wintertraining iſt für 
alle Volksgenoſſen koſtenlos. 


Wiederholung des Schauturnens 


Die Sportgruppe am Schillergymnaſium 
bittet uns, mitzuteilen, daß die Wiederholung 
des Schauturnens am Sonntag, dem d. De⸗ 
zember, nachmittags 5 Uhr ſtatlfindet. Ein- 
trittskarten für dieſes Schauturnen ſind nur 
im Vorverkauf im Sekretariat des Schiller⸗ 
gymnaſiums zu haben. 


Rehklame⸗Film⸗Stunde 


Seit Mittwoch finden um 3 Uhr nachmittags 
im geräumigen Kino „Swit“ ſtark beſuchte 
Gratis⸗Film⸗ Vorführungen ſiatt, die 
für die „Perſil“⸗Fabrikate geſchickt Propa- 

anda machen. Man muß ſagen, daß die Filme 
m Verein mit den propagandiſtiſchen Begleit⸗ 
worten durchaus ihren Zweck erfüllen. Das 
intereſſant geſtaltete Programm der 5 70 
beginnt mit einem farbigen Punvenipiel, 
allerliebſte Waſchbären bei der Arbeit geigt. Der 
Hauptfilm läßt uns zunächſt einige Einblicke in 

ie Geſchichte der Waſchkunſt tun, um dann Her- 
ſtellung und Verwendung der Perſil“⸗Fabritate 
ſehr anſchaulich vor Augen zu führen. Der aus⸗ 
gezeichnete Trick⸗Tonfilm „Küchenſinfonie“ bildet 


das 


den Schluß der Vorführung, die nicht nur für 


die Hausfrauen lehrreich und von Nutzen iſt. 


Weitere Vorführungen finden ſtatt am 6. und 
7. Dezember., vom 9. bis 14 Dezember und in 
der dritten Etappe vom 16. bis 19. Dezember. 


monats verſammiung 
der Gülerbeamfen 


Am Sonntag, dem 15. Dezember, vorm. 
11 Uhr findet in den Räumen der Graben- 
loge, ulica Grobla 25, eine Monatsver⸗ 
jammlung des $weigvereins Po⸗ 
fen ſtatt. Herr Baehr⸗Poſen hält einen Vor⸗ 
trag über das Thema „Einfluß der Ausfuhr 
landwirtſchaftlicher Produkte auf die Ge⸗ 
treide- und Viebpreiſe. Um vollzähliges 
Erſcheinen der Mitglieder wird dringend 
gebeten. Gäſte ſind willkommen. 


PBo’ener Bachverein 
Die letzten Proben für das Weihnachtsorato⸗ 
rium von Herzogenberg „Die Geburt Chriſti“ 
finden Montag 9., und Dienstag, 10. Dezember, 
abends 8 Uhr im kleinen Saale des Engl Ber- 
einshauſes ſtatt. i 
—— 


Vertrag zwiſchen Studenten und Gaſtwirten. 


Auf einer Konferenz von Vertretern des Gaſt⸗ 


wirtsverbandes und der Studentenſchaft haben 
die Studenten den Gaſtwirtsſtätten Unantaſtbar⸗ 
keit zugeſagt, auch wenn ſich Juden in den Lo⸗ 
kalen aufhalten. Der Vertrag ſagt ferner, daß 
ſich die Gaſtwirte mit Waren bei Firmen ein⸗ 
decken ſollen, die keine Juden beſchäftigen. 


Das nächſte Sinfoniekonzert findet am Diens⸗ 
tag 10. Dezember, ſtatt. Dirigent iſt Dr. Lato⸗ 
ſzewſti. Als Soliſtin tritt die berühmte Geige⸗ 
rin Irena Dubiſka auf, die das H⸗moll⸗ Konzert 
von Saint-Saëns ſpielen wird. 

Das 
5gjährige 
der in der ul. Mariz. Focha unter die Räder 
eines Kraftwagens geriet und fo ſchwer verletzt 
wurde, daß er im Stadtkrankenhauſe ſeinen 
Verletzungen erlag. 

— — 
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| „Tannhäuſer“ — vierſt. Chor; 6 Brautlied aue 


er eines Autounfalls wurde der 
rbeiter Paul Zak aus Fabianowo, 


troſenlied“ aus der Oper „Der fliegende Hollän⸗ 
der“ — vierſt. Chor; 8. Einzu der Güfte auf 
der Wartburg aus „Tannhäuſer“ — ſiebenſt. 


or. 
Beginn pünktlich 5 Uhr. Ende gegen 8 Uhr, 
Programme werden nicht ausgegeben. 
Eintrittskarten numeriert 0,99 31., nicht nume 
riert 0,49 31., bei Herrn Kaufmann Otto Schulz 
Stary Rynek, und an der Abendkaſſe. 


Das hieſige Poſtamt teilt mit, daß in Anbe⸗ 
tracht der herannahenden Weihn i 
durch die Poſt billige Lebensmittel⸗ 
pakete befördert werden. Solche Pakete koſten 
im Gewicht bis zu 8 Kg. und einer Entfernung 
bis zu 100 Kilometer nur 50 Groſchen. 


Zahlung von rückſtändigen Steuern in Natu⸗ 
ralien. Das Kreiskomitee des Arbeitsſonds in 
Neutomiſchel gibt den intereſſierten Steuerzah⸗ 
lern zur Kenntnis, daß auf Grund einer Bere 
ordnung des Finanzminiſteriums rückſtändi 
Steuern, die vor dem 1. 1. 1933 entitanden fin 
an das Neutomiſcheler Kreiskomitee durch Liefes 
rung von allen Artikeln des erſten 
Bedarfs ſowie Materialien zum Wegebas 
und vor allem Steinen abgezahlt werden 
können. Anſere Landwirte können die Steuer 
rückſtände durch Stellung von Fuhrwerken zur 
Anfuhr von Steinen und Kies abzahlen. Nähere 
Informationen erteilt das Büro des Kreiskomi⸗ 
tees des Arbeitsfonds ſowie alle Gemeindevor⸗ 
ſteher und Stadtverwaltungen. 


Schmwerienz 
Vom Autoſtraßenbau. Auf der Strecke Poznas 
Autoſtra n ift der Verkehr auf der modernen 
Autoſtraße freigegeben worden, die den Aus 
gangspunft für den Bau der großen Autobahn 
rſchau— Berlin bildet. 


Mogilno i 
ü. Unterverbandstag. Am Montag, 2. d. Mis., 
and im Deutſchen Vereinshauſe die diesjährige 
eg e der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften des Bezirks Mogilno⸗Bartſchin⸗Kruſchwitz 
ſtatt. Unterverbandsdirektor Roth⸗Twierdzin 
übergab die Leitung der Verſammlung, die den 
geräumigen Saal füllte, Herrn Verbandsdirektor 
Dr. Swart, der einen ausführlichen Vortrag 
über die Neuordnung des Genoſſenſchaftsweſens 
ie An der Ausſprache beteiligten ſich die 
erren Guſtav Bloch⸗Padniewko und Karl 
Hinſch⸗Lachmirowitz. Dr. Swart beantwortete 
die Anfragen. Dann kam Herr Direktor G e is 
ler, Poſen zum Wort, der ausführlich über 
Preisfragen landwirtſchaftlicher Produkte und 
über das Handelsabkommen zwiſchen Polen unn 
Deutſchland referierte. Durch Zuruf wurde ein⸗ 
ſtimmig Herr Roth zum Unterverbandsdirektor 
für dieſen Bezirk wiedergewählt; zum 
Stellvertreter wurde Landwirt Glander, 
Orchheim gewählt. Hierauf erhielt Herr Kraft, 
Poſen, das Wort zu einem Vortrage über ver⸗ 
7 8 75 Genoſſenſchaftsangelegenheiten. U. a. 


prach er = über das Entſchuldungsgeſetz. An 
5 sin e beteiligten fih mehrere Genoſſen⸗ 
after. 


ü Für Pferdezüchter. Der Kreisſtaroſt gibt 
bekannt, daß auf dem hieſigen Viehmarktplatz 
am 16. Januar um 10 Uhr vorm. von der 2. Re⸗ 
. Pferde fürs Militär angekauft 
werden. ; 


Liſſa 

k. Garniſonkommandant wird ver 
die polniſche Lokalpreſſe mitteilt, foll der Gare 
niſonskommandant und Regimentsführer des 
17. Ulanen⸗Regiments, Diplomoberſt Pra⸗ 
glowſti, nach Warſchau in den Generalſtab 
verſetzt werden. 


Nawitſch 

— SHauptverſammlung des Deutſchen Schul⸗ 
vereins. Am vergangenen Sonntag fand die 
feſtgeſetzten Zeit im Deutſchen Vereinshaus die 
diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen 
Schulvereins ſtatt. Es waren rund 50 Mitglie⸗ 
der erſchienen. Der bisherige Vorſitzende. Herr 
Kortſch, eröffnete die rſammlung und 
leitete ſie zunächſt auch. In der 3 
anſprache begrüßte er die Erſchienenen, insbes 
ſondere Herrn Pfarrer Geddert, und gedachte 
der verewigten Vorſitzenden des Schuldereins 
des Herrn Paſtor Schatz und des Fabrikbe⸗ 
ſitzers von Becker, die der Tod kurz nach⸗ 
einander zu — des ückliegenden Ge⸗ 
ſchäftsjahres dahingeriſſen 55 Das Andenken 
der Verſchiedenen wurde durch Erheben von den 
Sitzen geehrt. 

Das Protorol der vorher Hauptver⸗ 
haar Nahen nun verleſen. . 1 und 
unterſchrieben. Hierauf erſtattele ulfeiter 
Will den Jahresbericht ſowohl über die Tätig⸗ 
keit des Voritandes als auch über die Lehr⸗ und 
a e der ule. Der Bericht wurde 
mit Beifall und ohne Diskuſſion angenommen. 
Ohne Diskuſſion wurde auch der Kaſſenbericht 
angenommen, den Herr Fiſcher erftatiete Auf 


Die letzten Tage — heute und Sonnabend 
— im Kino Metropolis 


Fürſt Woronzeff 


Ein groß angelegter, glänzend beſetzter und 
reich ausgeſtatteter Geſellſchaftsfilm in deut⸗ 
iher. Sprache, ſpielt an den luxuriöſen und 
landſchaftlich berückenden Stätten einer inter 
nationalen Welt: Baris — Monte Carlo — 
Riviera Es rollt hier eine Handlung ab, die 
abenteuerlich und fern vom Hergebrachten 


Wie 


‚ft. daß man vom erſten e an in 


ihren Bann geſchlagen wird. . 389. 


* 


„ 


Antrag der Kaſſenprüfer, der Herren Froſt 
und Bauch, wurde der Schatzmeiſter entlaſtet. 
Der bisherige Vorſtand legte nun feine Aemter 


nieder. Herr Fabrikbeſitzer ing übernahm die 
e 


Leitung der Verſammlung Er beantragte Ent⸗ 
laſtung des bisherigen Vorſtandes und forderte 
die Verſammlung auf, dem zurückgetretenen Vor⸗ 
ſtand für treue Arbeit zum Wohl unſerer Schule 
durch Erheben von den Sitzen geziemenden Dank 
auszuſprechen. Wie ein Mann erhob 5 die 
Feng In der nun folgenden Wahl 
des Vorſtandes wurde Herr Pfarrer Geddert 
neugewählt zum Vorſitzenden des Vereins und 
der bisherige Vorſtand im vollen Beſtande 
wiedergewählt. Die Gewählten nahmen die 

ahl an. Und der neue Vorſitzende begann 
eines Amtes zu walten. In einer herzlichen 
nſprache dankte er für das ihm durch die Wahl 
er Ausdruck gebrachte Vertrauen und bat. ihm 
ies Vertrauen auch zu bewahren; ſeinerſeits 
ſolle alles geſchehen, ſich dies Vertrauen zu er⸗ 
halten. Mit vereinten Kräften müßten wir für 
unſere Kulturgüter einſtehen. 

Nach einer kurzen Anſprache über laufende 
Angelegenheiten ſchloß der Vorſitzende die Ver⸗ 
ſammlung. ; 


Birnbaum 


Jubiläum der deutihen Privalſchule 


bm. Am Sonntag, 1. Dezember, fand nachmit⸗ 
tags im Saale von Beck Zickermann zur Siebzig⸗ 
ahrfeier eine bunt⸗frohe Märchenſtunde ſtatt. 
rr Diakon Guth als Vorſitzender des hieſigen 
chulvereins begrüßte die zahlreich erſchienenen 
Eltern und Mitglieder, beſonders die Vertreter 
des Schulvereins Bromberg, Herrn Studienrat 
Schönbeck und Herrn Rektor Gutſche⸗Poſen. In 
ſeiner kurzen Anſprache zeichnete Herr Guth die 
Entwicklung der ehemals Höheren Deutſchen 
Mädchenſchule bis zur heutigen Teutſchen Privat⸗ 
ſchule Immer wieder haben ſich deutſche Män⸗ 
ner mit Rat und Tat für das Wohl der Schule 
eingeſetzt. immer war es ganzer Einſatz der 
Lehrer ji die ihnen anvertrauten Kinder und 
nicht j etzt gerade der Opferſinn der Eltern und 
freiwilligen Mitglieder des Schulvereins, die 
die Schule bis heute fortentwickeln und beſon⸗ 
ders in den letzten ſchweren Jahren behaupten 
halfen. Nach der Anſprache pise ein Geſpräch 
von zwei Schülerinnen: „Einſt und jetzt“, in dem 
die Entwicklung der Schule und die Unterſchiede 
zwiſchen der Vorkriegsſchule als Hen 55 Mä Hen- 
ſchule und der heutigen Deutſchen Privatſchule 
für Knaben und Mädchen zum Ausdruck kam. 
Nach einer Tellerſammlung zur 5 der 
Nöte in unſerer noch beſtehenden ſtaatlichen 
Volksſchule wurde ein Märchenſpiel „Wulle. 
wulle Gänschen ... und eine ſehr heitere 
„Neiſe um die Welt“, die ein kleiner Schüler 
im Traum macht, aufgeführt. Reicher Beifall 
lohnte Spieler und Leitung für das glänzende 
Spiel. Ein lebendes Bild zeigte zum Schluß alle 
Kinder noch einmal in ihren bunten Trachten. 
Herr Studienrat Schönbeck richtete an Kinder 
und Eltern ſeinen bergliähiten Dank für die in 
Birnbaum erlebten Stunden und mahnte alle 
Anweſenden daran, treu und geſchloſſen weitet 
unſere Schule zu unterſtützen mit Rat und Tat 
und allen Zwieſpalt und Zank, der unſere Volks⸗ 
ruppe erſchüttert. im Intereſſe der Jugend 
eie Mit kurzen Worten ſchloß Frl. 
Becker die ſchöne ‚eier In dem Rufe: 
„Nichts für uns, alles für unſere Schule!“ und 
einem gemeinſam geſungenen Weihnachtsliede 
klang der Nachmittag aus. 
bm. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Seit einem Monat finden hier zwei polniſche 
Sprachkurſe, einer für Anfänger und einer für 
eee ſtatt. Die Kurſe find auf eine 
regung des Verbandsdirektors Dr. Scholz bei 
ſeinem letzten Hierſein eingerichtet worden, um 
der berufstätigen und erwachſenen Jugend die 
Möglichkeit zu pegen; ihre polniſchen Sprach⸗ 
kenntniſſe zu verbeſſern bzw. ſich dieſe überhaupt 
anzueignen. Es nehmen an beiden Kurſen 38 
Volksgenoſſen teil. 


Krotoſchin 


Besten, die notleidenden Brü⸗ 
een zukommen follen. 


ein recht zahlreicher Beſuch zu wünſchen 

pose fein Scherflein dazu beitragen, die > e 
ot — die in Oberſchleſien beſonders drückend 

iſt — lindern zu helfen. 


Jarotſchin 2 
x Stadtverordnetenſitzung. Am Dienstag der 


vergangenen Woche fand im Sitzungssaal des 


Rathauſes eine Sitzung ſtatt, zu der alle Stadt⸗ 
verordneten erſchienen waren. Der Magiſtrat 
war durch Herrn Bürgermeiſter Rogalſti und 


Sonder-Fi moorführungen 
Auf ausdrücklichen Wunſch gibt Kino „Apollo 
den großen ei des genialen Komikers Adolf 
Dymſza, die luſtige Komödie des 


Wacus 


als Sondervorführung morgen, Sonnabend, und 
übermorgen, Sonntag, um 3 Uhr nachmittags 
Ermäßigte Preiſe ab 50 Groſchen. 

Ria wißt nicht, was Lachen heißt, wenn Ihr 
„Wacus“ nicht geſehen habt. R. 390. 


— 
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4a Damit „beschi 


Deshalb: Zweimal 


Mort vom Tage 


Uach dem großen Länderkampf 


Der Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England, von dem man noch lange 
reden wird, hat gezeigt, daß England immer 
angreifen muß, wenn es Deuſchland flagen 
will Deutſchlands Fußball iſt auf dem richti⸗ 
gen Wege. Die Kraftprobe gegen den Lehr⸗ 
meiſter in London iſt für ſeine Vertreter 
ehrenvoll ausgefallen. Sie haben die wert⸗ 
vollſten Erkenntniſſe mit nach Hauſe genom⸗ 
men. 


Abreiſe der deu'ſchen Fußball» äſte 


Die Abreiſe der deutſchen e 
wickelte ſich ebenſo wie ihre Ankunft dank der 
ausgezeichneten Organiſation der Londoner 
Polizei und der Eiſenbahnbehörden reibungs⸗ 
los ab. Die erſten Züge verließen London be⸗ 
reits am Mittwoch abend gegen 7 Uhr Ortszeit. 
Die Londoner Bevölkerung zeigte ſich gegenüber 
den deutſchen Beſuchern ſehr e ee 
Von den Bürgerſteigen und aus den Häuſern 
winkte man ihnen zu und überall hörte man 
Lob und Anerkennung für ihr ſportliches Ver⸗ 
alten. Die deutſchen Fußballſpieler und ihre 
egleiter wurden mit beſonders lebhaftem Bei⸗ 
fall begrüßt. 


Im Zeichen der Freundſchaft 
Empfang beim engliſchen Fußballbund 


Das Präſidium des engliſchen Fußballbundes 
veranſtaltete am Mittwoch abend im „Hotel 
Victoria“ einen Empfang, zu dem die deutſche 
er hl und ihre Begleiter, der 
Reichsſportfü ter v. Tſchammer und Oſten, der 
Votſchaftsrat Fürſt Bismarck und der Präſident 
des deutſchen Olympiſchen Komitees Exz. Dr. 
17 7 een En Š 

er engliſche Präſident Sir Charles Clegg, 
der zunächſt das Wort ergriff, ſagte, nachdem 
ein Hoch auf den engliſchen König und auf den 
ührer und Reichskanzler Adolf Hitler ausge⸗ 
racht worden war, zu den Deutſchen: „Sie zeig⸗ 
ten uns heute, wie Fe geſpielt werden 
ollte. Ich beglückwünſche unſere deutſchen 
teunde zu ihrem Spiel. Wenn die engliſchen 
Spieler ſich nicht anſtrengen, wird es bald mit 
— . Vormachtſtellung im Fußballſport zu Ende 
ein.“ 


Hierauf ſurach Dr. Erbach für den durch 
Krankheit an der Englandfahrt verhinderten 
Präſidenten des Deutſchen Fußballbundes Linne⸗ 
mann. Er bedankte ſich in herzlichen Worten 
für die vorzü liche Aufnahme, das faire Spiel 
und den ſporklichen Geiſt, den die Engländer 
in jeder Beziehung bekundet hätten. 

Im weiteren Verlauf des Abends hielt auch 
der Reichsſportführer von Tſchammer und 
Oſten eine oa Anſprache. in der er äußerte, 
daß dieſes Sportereignis nach ſeiner Anſicht ein 
Glück ſei für die Beziehungen beider Länder 


überhaupt. 4 
Nach einer Meldung aus Glasgow hat der 
Schottiſche Fußballverband Deutſch⸗ 


land zu einem Spiel in Schottland einge⸗ 
ol. das noch in dieſer Saiſon ſtattfinden 
0 


Land 8-Turne wellſtreit 


Der Verband der „Sokök“⸗Vereine in Polen 
organiſiert einen Wettkampf unter dem Namen 
dosin trot gimnaſtyczuy“ (Erſter Schritt im 
Turnen), an dem alle Turn» und Sportvereine 
in Polen ohne Unterſchied der Nationalität teil⸗ 
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nehmen können, auch wenn ſie nicht dem polni⸗ 
ſchen Verband angehören. Die Teilnehmer 
müſſen jedoch die 3 Staatsangehörigkeit 
en und mindeſtens ein Jahr in Polen an⸗ 
ſäſſig fein. r 

Die Wettkämpfe für die Teilnehmer aus den 
VPojewodſchaften Schlefien, Pofen, Pommerellen 
und Krakau finden am 26. Januar in Katto⸗ 
witz, für die Teilnehmer aller übrigen Woje⸗ 
wodſchaften am 19. Januar in Wa rf ha u ftatt. 

Der Wettkampf iſt ein Mehrkampf. beſtehend 
aus je einer Pflicht⸗ und Kürübung, je zwei 
Uebungen am Reck, Barren, Pferd und an den 
Ringen ſowie zwei Sprungübungen am Pferd. 
An dieſen Wettkämpfen wird ſich die Deut⸗ 
ſche Turnerſchaft in Polen offiziell mit 
ihren beſten Kräften beteiligen. 


Boxkampf Varſchau— Hamburg 


Am kommenden porttan, um 12 Uhr mittags, 
findet im Warfchauer Zirkus ein Boxkampf zwi⸗ 
ſchen Städtemannſchaften von Warſchau und 
Hamburg ſtatt. Die Hamburger treten wahr⸗ 
cheinlich mit folgender Auswahlacht an: Graff, 

eters, Hens, Dünſing, Bredehorn, Baumgarten, 
Otte und Sagau. Es iſt dies eine ſtarke Mann⸗ 
haft, die kürzlich Berlin 1175 ſchlagen konnte. 
In der Warſchauer Mannſchaft ſoll im Halb⸗ 
ſchwergewicht für den erkrankten Doroba Neu⸗ 
ding einſpringen. 


eandesmeiſlerſcha len 
im Mannſchaffs been 


Für die Endrunde der Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaften von Polen im Boxen, die am 15. d. 
Mts., beginnen, haben ſich folgende Mannſchaf⸗ 
ten qualifiziert: IKP. Lodz. Warta, Poſen, 
Skoda, Warſchau und JB., Hberſchleſten. ür 
die Endrundenkämpfe ſind folge 
feſtgeſetzt worden: 15. Dezember: Warta—JKP. 
in Poſen, Skoda IKP. in Warſchau; 5. Jas 
nuar: JAP. IKB. in Lodz. Warta— in 
Poſen; 19. Januar: TAB Warta in Swie⸗ 
tochlowice, Skoda — IKP. in Warſchau; 9. 
bruar: JKP.—Warta in Lodz, JK B.— Skoda 
in Swietochlowice; 23. Februar: JKB. IKP. 
in Swietochlowice, Skoda — Warta in Warſchau; 
8. a: MWarta— TAB. in Poſen, IKP. — Skoda 
in Lodz. 


Auslandsreiſe der Wartaner 


Die Poſener „Warta“ tritt kurz vor Weih⸗ 
nachten eine Auslandsreiſe an, die ſie nach 
Deutſchland, Belgien und Frankreich führt. 
Am 22 Dezember ſpielt ſie gegen „For⸗ 
tuna in Düſſeldorf, um dann am erſten 
Weihnachtsfeiertage in Brüſſel gegen eine 
Auswahlmannſchaft der belgiſchen Hauptſtadt 
anzutreten. Es ſind ferner vier Begegnungen 
in Frankreich vorgeſehen, u. a. am 5. Januar 
mit einer Mannſchaft von Nordfrankreich. 


Henkel ſchläg Cramm im 
Hallentennis 


Im Rahmen eines Gaſtſpiels der deutſchen 
DavispotalManniihaft in Eſſen trafen Heinrich 
Henkel und Freiherr v. Cramm zuſammen. Der 
in ausgezeichneter Form ſpielende Berliner war 
im erſten Satz ſchnell auf 5:0 davongezogen und 
gewann ſchließlich mit 6:3. Auch im zweiten 
Satz hatte Henkel bereits die Führung, aber der 
deutſche Meiſter holte zäh und verbiſſen auf, 
um den Satz mit 7:5 zu feinen Gunſten zu ent- 
ſcheiden. Im dritten Satz führte Henkel abermals 
mit 4:1 und beendete ihn 6 :2 ſiegreich. 


nde Termine 


errn Vizebürgermeiſter Swierkowſki vertreten. 
jer Vorſitzende der Reviſionskommiſſion, Bank⸗ 
direktor Wilcztiewicz, verlas die Bilanzen der 
Hauptverwaltung und der ſtädtiſchen Unter- 
promen für das Geſchäftsjahr 1934/35. Danach 
haben folgende Unternehmen Reingewinne er⸗ 
de 2 Gasanſtalt 
Schlachthaus 4968, Viehmarkt 2644 und Elektri⸗ 


ilfsſtation für 
die Kanaliſation (933 3 Die Schulden der 
Stadt Jarotſchin ſind im Verhältnis zum ver⸗ 
nn Jahre geſunken, und zwar von über 
500 Zloty auf 485 000 Zloty. Die Städtiſche 
Sparkaſſe erzielte im Geſchäftsjahr 1934 35 einen 
Reingewinn von 2133 Zioty. Bei einem Eigen- 
kapital von 63 000 Zloty betrugen die Einlagen 
ca. 440 000 Zſoty. Ein Antrag einiger Par⸗ 
zellanten, ihnen rückſtändige Pachtgelder zu er⸗ 
mäßigen, wurde abgeſchlagen Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die in Boguſkaw gelegene ul. Szezep⸗ 
kowſkiego in ul. Ki. Podlewſkiego umzubenennen. 
Ueber den Hauptpunkt der Tagesordnung, den 
beabſichtigten Bau einer dritten Volks⸗ 
Laute in Jarotſchin, referierte Stadtv. Briſke. 
Nach den eingehenden Ausführungen des Refe⸗ 
renten iſt die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder 
in ae in in den letzten Jahren um 500 ges 
wachſen. Gegenwärtig werden die beiden Volks⸗ 


ür dieſe Anzahl Schulräume und auch Lehr⸗ 
räfte nicht ausreichen, müſſen ein großer Teil 
der Unterrichtsſtunden auf die Nachmittage ver⸗ 
legt werden, wodurch der ganze Schulbetrieb 
benachteiligt worden ift, Die Stadtvergrdneten 
beſchloſſen deshalb den Bau einer dritten Volks⸗ 
ihule unter der Vorausſetzung, daß die Stadt⸗ 
verwaltung zu dieſem eine unverzinſte 
Anleihe erhält. Die neue Schule wird an der 
ul. Hallera, neben dem früheren Bataillons⸗ 
ebäude zu ſtehen kommen. Die Baukoſten wer⸗ 
n. ungefahr 100 000 Zkoty betragen. Das zweite 
suläßliige Budget für das Geihäftsjahr 1935/36 
wurde mit 19000 Zfoty für die Stadtverwal⸗ 
tung und mit 37000 Zloty für die ſtädtiſchen 
Unternehmen verleſen und angenommen. Der 
letzte zul der Tagesordnung war der einſtim⸗ 
mige Beſchluß der Etadtvero neten, das Magi⸗ 
ag a Herrn Zaplata in Anerkennung 
einer Verdienſte um Jarotſchin zum Ehren- 
bürger unſerer Stadt de ernennen. 
erband der Güterbeamten. Am Sonntag, 
8. Dezember, findet um 16 Ahr in Jarotſchin 
bei Hildebrand eine Sitzung des Zweigvereins 
Jarotſchin ſtatt. Herr Dr. Kluſak von der 
Welage wird einen Vortrag über „Angeſtellten⸗ 
verſicherung“ halten. Um vollzähliges Erſcheinen 
der Mitglieder wird dringend gebeten. 


fir pi von insgejamt 1700 Kindern beſucht. Da 


Nivea-Creme in Dosen und Tube 
Zt. 0.40—2.60. Nivea- Ooi zt 1386 


tägfich einrefben mA Nivea und Mro 
Haut bleibt weich und geschmeidig, trotz nessen und kalten 
Wetters. Nivea ist nicht zu ersetzen, denn Nivea allein 
enthält Eucerit und darauf beruht die einzigartige Wirkung 


| Keine poſener Srürjahrsrennen 


Wie wir erfahren, werden im nächſten 
Frühjahr keine Pferderennen in ka- 
wica gelaufen werden, da der Rennverein 
beſchloſſen hat, nur eine einmalige Frühiahrs⸗ 
ſaiſon in Kattowitz zu veranſtalten. Dafür 
ee Herbftjaifon in Poſen er mw ei 

er - 


8. Dezember: EInlopfgericht 


Muk Rußland hungern? 


Menſchen⸗ und Völkerſchickſale in der 
Sowjet on. 


Von Dr. Ewald Ammende. 


XXIV und 356 Seiten mit 22 Abbildungen. 
Wilhelm Braumüller Verlag, Wien. 
Preis broſch. 6 RM., Leinen geb. 7.50 RM. 

Seit mehr als fünfzehn Jahren kämpft der 
8 dieſes Buches. Dr. Ewald Ammende, 
der ehrenamtliche Geſchäftsführer des Inter⸗ 
konfeſſionellen und UAebernationalen Hilfskomi⸗ 
tees für die in der Sowjetunion hungernden 
Menſchen, zu Anfang als einziger, m die Bes 
rückſichtigung des Schickſals der Notleidenden in 
Rußland. 

Auf Grund ſeiner langjährigen Erfahrungen 
und an Hand einer ſchier erdrückenden Fülle 
unanfechtbaren Materials und Ausſagen von 
Augenzeugen hat er dieſes dokumentariſche 
Werk verfaßt, das der Weltöffentlichkeit klar⸗ 
legen ſoll, daß in der Sowjetunion als Ergebnis 
der kommuniſtiſchen Agrarexperimente Millionen 
Hungers ſtarben und das die Frage aufwirft, 
ob ſich die Welt noch weiter über das Schickſal 
der notleidenden Bevölkerung Ruklands hinweg⸗ 
feßen darf. Neben dem Problem der Hungersnot 
behandelt der Verfaſſer auch noch eine Reihe 
anderer, mit dieſem in engem Zuſammenhang 
ſtehender Fragen. Die Propagandamethoden 
Moskaus, die Zuſtände in Induſtrie. Landwirt- 
ſchaft und Verkehrsweſen, die Haltung der aus⸗ 
wärtigen Mächte und Fragen der inneren und 
auswärtigen Politik finden eine eingehende 
Darſtellung. Beſonders ſpannend ſchildert der 
Verfaſſer den Kampf, den Moskau fetzt gegen 
die Nationalitäten (Ukrainer. Finnen, 
Deutſche uiw.) führt. wobei ihm feine jahre⸗ 
langen Erfahrungen als Generalſekretär des 
Europäiſchen Nationalitätenkongreſſes zugute 
kommen. 

So erwächſt aus dieſem tiefihürfenden Mert 
ein ebenſo neuartiges wie erſchütterndes Bild 
der Zuſtände in und um den Sowfetſtaat wie 
es wohl in ſo vollendeter Form noch keinem 
anderen Beurteiler des ruſſiſchen Problems ge⸗ 
lungen iſt. Das Buch wird durch zahlreiche ein⸗ 
prägſame Bilder ergänzt und iſt ſomit ein objek⸗ 
tiver Bericht über das wahre Geſicht der Sowjet⸗ 
herrſchaft. 


Millionen⸗Deviſenſchiebung 


Der jüdiſche Fabrikant Emanuel Mendel in 
Bonn hat erg a planmäßige Deviſen⸗ 
ſchiebungen begangen Es wurde feſtgeſtellt. 
daß Mendel. der nach Holland geflüchtet ift, 
insgeheim etwa eine Million Reichsmark über die 
Grenze geſchmuggelt hat oder durch ſeine Helfer 
\amengein ließ. Das Privatvermögen Mendels, 
das einen Wert von über einer Million Reichs» 
mark hat, wurde beſchlagnahmt. 


Fi ac i- Che 


Euwe führt mit zwei Punkten 


Im Schachwettkampf um die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen Aljechin und Euwe wurde am 
Dienstag in Zandvoort die 26. Partie geſpielt. 
Euwe führte die weißen Steine und wußte 
ſich fehr bald in Vorteil zu ſetzen. Die Partie 
wurde nach dem 40. Zuge in Gewinnſtellung 
für Euwe abgebrochen und am Mittwoch in 
Amſterdam weiter geſpielt. Aljechin gab hier 
ne Zügen auf ſo daß Euwe mit 9:7 bei 
10 Remispartien führt. 


Poſener Taaoblaff < 
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ini reformierten rhe i ndlihen Ortſchaften wegen der Friedhöfe, im Konfirman⸗ Saſſenheim. Sonnlag 9250 u Kindergottesdi Vit. n wir 
ee , u Orlent Set. anetra ale | 
ukrainiſcher Sprache geſchenkt. us: 2. Adventsandacht. D. Horft. Sotietnice, Sonntag, 8, 12., nachm. 2 Uhr: . Obſtipation. Aerztliche Berühmtheiten er⸗ 
8 6 ß Nie ie 2. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10.15 3 FEN 8 kennen an. daß das natürliche „Franz⸗Joſeſ“. 
ende 8 155 ae Bischof Don], we. be £ 3 1. 612. vomm. 110 . Gottesdienft. 1525 gám. Fu: Fan Alt A auh ee Menſchen vorgerüdter 
dien ammer i. 25 ndergottesdienſt. erſelbe. woch, 7.30 Uhr: Jungmännerverein. s zuverlaſſig wir 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 8. bis 14. Dezember 1935 


Sonntag Romantik. 14.50: Allerlei Kurzweil. 15 40: Die vier Ms» p ter. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Zehn Minuten Funk- y 19 20: Reklame. 19 88: Ni e driten. 19.50: Ant. 
ventslichte. 16: Konzert. 18: Das Geſicht europäi “er Haupt: technik. N andwert und 8.05 18 20: Romantiſche tung mit den Hörern. Attuellet Monolog. 20.15: 

VPoſen. 99.50: Siehe SET EEN 8.50: ramm. | ftädte. 18.15: Kantate für die Adventszeit, 1 : Bunte | Klaviermufit. 18.45: Sportfunk 18: 1 etzt i Feier-] der von Rihar R (aus ofen). a ca.: FZuntzeitu i 

10—19.05: Siehe 1 Sal 19.15: Shaa chten. 19.20: | Schüſſel aus Horaz. 19.10: Gportdienit beim C. Sataillon. abend! 19,30: Waffentr ger der Nation. 20.15; Stunde der | 21.15: Operetlen-Potp. 2.30: Tanzmufil. 

Nachrichten. Su. allplatten 19.45— 23.05: Siehe War» 19.20: Unfere Hausmuſik. 20: n der Phil⸗ Jungen Nation. 20.45: Carl Maria von Weber. 22: Wetter, Rule. 5. füge : Morgenlied. 6.30: 

ſchau. 23.0523 Schallplatten. harmonie Warſchau. 21: Meiſterkonzert. Wetter, Nach⸗ Nachr., Sport. 22.15: Olympiadienſt. Nachrichten und Be⸗ Konzert. Frauengamna l Aia A Anſchl.: 
. 9. Choral 9.03. YandfunksZeitung. 9.15: Ghall- | richten, Sport. 22.20: Funkbericht vom Sandbattiptet aus egie 22780: Eine kleine Nachtmuſik. 23—24: Wir bitten | Konzert. "i 15: Schulfunk. ug: Konzert. ach richten. 
latten. Schallplatten. 10.30: Gottesdienft. 11.57: Zeit, Biſchofsburg. 22.355—24: Nachtmufik. um Tanz! 14.10: Botſenberichte. 14.50: Prelsberſcht. 15 1o: Die Shile 
ap 5 en u Dalig a | SEE e un arg Bi 
: y 0 ; I a t eines Konzer nterjport in um 

Schaut 18.18: W esche der werihledenen Nationen. 16.45; Dienstag nen. ass Konger ee e oh t 0 15 Sliten 


Kin 11.0: 2 Mez K der Danbelsbingemittel, 12: | jam Zanji 20: Rurberigt pom Lage 20.15: Stunde be 
6.80: t nd e Heritellung der Handelsdüngemitte : zum Tan Urzber m Tage un t 
7B Tie J e ORE ehe f: Rongert. 14: RIDDU MAD anzigee Börje. 1440: | Nation u 30: Heltere Nagf 22: Maile 20: Sie 
14.30: Schallpl. 15.15—18.30: Siehe he 18.30: Funk- i Der Lebensitod 15: Landw. Ireieber 5.10: Exfahrungs⸗ der vom deutſchen Walde. Chorkonzert. 23-4: Tanzmuſik. 


A austauſch von einer Hausfrau. 15.20; Danzig: Unfere Weih⸗ Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
3 N 453 Bonen nachtsarbeit. 15.45: den igsberg: Klin en unfere elge 9.40: Kerle und aus: d mättiſchen Volksleben. 30 15: 


„Polen fing“ 17. Tanzmuſik. 17.40: Augenblicksbilder: 
Worte und Muſik. 18: Klavteruorträge. 18.30: „Die Uhr“, 
göcpiel von eh 19 30. Sportnachrichten. 19.35: 
ieder 15 20: Konzert. 20.30: Reger: Serenade. 
20.45: Aus Werten von 2 5 ki. 20.50: n 21. 
Heitere Sendung. 21.30 rag 2 7 Sportnach⸗ 


19.10: Progtamm für Mittwo 19.20: Nacht., Schall pl. 
i i Kind N 
Agter 2: Tamamufil 28. 2 15.45: Danzig: Panni ierlet. 17: Reife um die Welt | Volt an det Arbeit. 1 Spielturnen etgart. 11.30: 


19.35— i 45—23: Hei > 
Tanzmuſik. Werden. 8295 er o ale 14188 in 90 Minuten. Pimp enprobe und DI-Leiftungsabzeis Beſuch auf dem Nürnberger Tee EN. 11.40: Kleine 
Königswuſterhauſen. “ ee 93 Für den Bauern, alten. 7.2: Funkzeitung, 750: Tagesprogramm. 7.55: 425 18.20: Königsberg: ehn pinete, nerven 18.40: | Geſchenke für die Bäuerin. Fa Wetter. 12: Konzert. 
3 für den Bauern. 19: Kö, migs a ie 13.45: M NA Arih ge pi derlei — don wel dis 
er un rje. 


f 
9: Sonntagmorgen — ohne Sorgen. 10: Mor — u Keklame. 88.10: Sbulfank. 11.57: Zeit, Fanfare, Funt- 
[i 
| 
| 


Glaube ijt Arbeit. 10.45: Fantafien auf der Wurlitzer Orgel. eitung, 12.15: Sendung für die Säulen. 12.30: Konzert. ig: 1 jetzt ift Feieraben Waffen: Del 15; 15.15; Kinderllederfingen. 
11: Wald im Winter. Gedichte von Ale Kutielte. 11.80: 13.23-13.35 : Für die Beusſtau, Arbeitsmarkt. 15.15: Nats träger der Hallen : Wetter, Nachrichten. * Stunde | 15.40: Fürs Jungmädel 16: Muſik am Nachmittag. 18: 
orweltſtreit. 12. Allerlei — von bis Drei! 14: richten. 881705 15.30: Schallplatten. 16: Brieflaften der der jungen Nellen. i: Zeitgenöſſiſche Mujit. : Weiter, Robila Siehe und Klaviermulit. 18.30: Geſpräche nach 
Kinderfunkſpeel Ein Holzſcheit — eg, 14.30: Uns | Sparkaſſe. 16 15: Klavierkonzert. 16.45: Ganz Polen ſingt.] Nachr. 22.15: Olympia⸗Dienſt. 22.30—24: en Luthers Tiſchreden. 19: Und ept if 1. 2 5 2 45: 
gise Volkswelſen aus Buda atjátäge zur | 17: Große und kleine Entdeckungen. 17.15 Orch.⸗Konzert. und Tanzmuftt. 0.050.380: Wunder der Kurzwellen. Deutfhlandeho. 19.55: Sammeln! Kamekad. 15: Stim- 
ippenforſchung. 15.15: Fantaſien t. 5 18 1 ger Orgel. 17,50: Linguiſtiſcher Briefkaſten. 18: Literat. Skizze. 18.45: men und Klänge. 21 30: Tſchaltowſty- Kon, 1 ln 
— 5 nn 1 m yigg 3 A 2 6: = jest. „le: Séan * * An e 19.10: e für Donnerstag n Eine kleine Nachim 
e Ruiten gie 5 öne alte interlieder. tt eklame. 19 ortna richten „gelten 6.30: Choral, Gymnastik, 6.50: Schallplatten. 
17.80: Muft zur Unter altung, 18.30: Deutihland-Gport- Akinelles. 20. Sinfoniekonzert. 22 20 erzte⸗Vortra Aönigsber; be ROR 85 ig. 6.038: Wetterdienk. 6.05: 
echo. anfberihte und rent, 19: ent 22.45: Eſperanto. A Wella 23.05: . . 8- 50 -8.10: r Rat Schulfunk. 11.57—13; Siehe 15 $: EA 


Breslau—Gleiwig, 5: Konzert. 6: Korn enlied — Mors aridan. 3.0 14.50 W 15,15; 333 egne das ehrſame nde 


a prng; Gymna it. 6.30: Konzert. 9: etternorherjage, 
Schulfunk: Altvaterland. 11.45: Ein Blick hinter 1 
Kuliſſen des Schlachthofes. 12: Konzert. 14: . 
15.10: Neue auslanddeutſche 1 15.30: Kinderfunt. 
16: Dresdner Streichquartett. 16.35: Allerlei n e p: 
die Weihnahtsbäderei. 16.55: MWinterhilfswert 1 
Konzert. 18.30: Zur Er eugungsſchlacht. 18.40: Haben Sie 
don gewußt? 19: Tonbericht vom Tage. 19.15: Deutſche 

m Ausland, hört zu! 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: 
a, wenn die Mufti nicht wät! 21 13: Federſchleißen. 22: 
achrichten. 22 30: Zehn Minuten Funt echnik. 22.40—24: 
Unterhaltung zur ſpäten Nacht. 

Königswuflerhauſen. 6: Guten Morgen, lieber says! 
10.15: Altvaterland. 10.45: Fröhl. Kindergarten. 11.40: Ein 
Kapitel zur obſt baulichen A e 12: Anl 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von Zwei bis Dreil 
15.15: Der Deutſchlandſender bejuht Spigenarbeiterinnen 
15.45: Neue Bücher. 16: Mufit am Nachmiltag. 18: Sport 
der Jugend. 18.10: Anweiſung zum Weihna oponen. 
18.40: . ae ace Spe h, nie: Denti der 
J r, Sport. Deutſchland⸗ 
echo. 22.90 1 eine Hea Nachtmuſik. 23—24: Rammermufit. 

Königsberg, 5 8 Danzig. 6.0: geen 6.05: 
Turnitunde Konzert. 7 ca.: Nach 1 
8.30 Gyomnaſtik. 9 : Enalifiher Sane Sao. Königsberger 
Monison bringt Deviſen. 11.30: Zwiſchen Land und Stadt 
12: Konzert. 14: Nachrichten. 14.40: Die Umriſſe 2 
ſtatiſtiſchen Weltbildes. 15.10: Königsberg. Kinderfunk. 
15 10: Danzig: Kinderfunk, 15.35: Königs geberg: Wohin machen 
wir a nächſten Ausflug? 15.45: e 
16.40: Adolf Stoeder als ge ee önlichteit 
Bunte Mufit 18 10: Sportdien t Relruten. 18.40: 
Selbitgefponnen — a 19: Das s Lied. 
DB: rang: Weihnach * 


‚Turnen 6. 1 oıgenandadt. 8.30: rauen» 
— 5 rn ſendung. Polniſche Jugend fi fingt und mufe j 
siert. 19.30 usſchnifte von ber ublläumsfe er der deut⸗ 
355 Silenton in n 20: Melodie und Rhythmus. 
Wetter, Nacht, Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
30.5: Wir bitten zum Tanz! 


Breslan— Gleiwitz. 15 Volksmuſik am Sonntagmorgen. 6: 
Hafenkonzert. 8: Schle higer. e Be: Kleine 
Unterhaltungsmufit, 8.50: Zeit, Weiter, facht. 9: riſt · 
liche Morgenfeier, 10.15: Subiläumsfeler der deut BR 
Ei Ar in Nürnberg. 12: Standkonzert. 14: Mit 
berichte. 14.10: Pimpfe mufizieren beim Bauern. 14.80: uf 
der Jugend. 14.50: Die bunte Sonntagsſtunde. 15.30: Kin: 
derfunt: Der Zauberwettkampf. 16: Wir fahren ins Land! 
Als Dienſt am Kunden — am Nadmitta 50 zwei frohe Stun⸗ 
den! 18: . des N 1 £ Retea Kons 
gk 19: Die Ein Lukfi von J Eichendorff. 

Funkexpedi ionen na un Illes t Seheimnife um 
einen verſunkenen Erdteil. 21: Meiſterkonzert. 22: Nade 
richten. 22.30—24: Nachtmuſik. 

2 sberg, Heilsberg, Danzig. 6—8: ne 8.20: 
Der Nillas kommt ins Bauernhaus. 9: Evang. Morgen⸗ 
feter. 10.15: NN der deutſchen E enbahn in 
Nürnberg. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: Galapagos — 
ohne Romantik. 14.50: Ulletle Kupit 15.40: Die vier 
Adventslichte. 16: Konzert. 18: Das Geſicht 2 1155 

auptſtädte. 18.30: Bunte Schüllel aus Hortaz. 19.1 

portdienſt beim E.⸗Batalllon. 19.80: Unſete Sausmunť 
20: Sinfoniekonzert der n 2225. 21: Meis 
ſterkonzert. 22: Wetter, Na Sport. eee 
aft. Handballſpiel aus Bi N 22.85— Naht- 
mu 


ee e e an Be 
ſallplatten. aude rei. i map. theaters, 10.15: Volt an der Arbeit. 11: Ualethaltungs⸗ 
Schallplaßten. 10: Feulllelon. 19:10: . für Kreis want 11.45: Kurzberichte für den Bauern. 1 Ron er 


] uch im Neubau des Danziger q aats« 
tag. 19.20: Nachr. Schallplatten. 19 Warſchan.] 14: Kachrichten 14.15. Danzig: Danziger Bör 45: 
22.45—23.30: e Das — Buch 15: Landw. N A 15. i$: g Rinder 
bafteln. 15.40: ött, wie Rinder I 16: a PA See 
9 a 16 80: Birtu: 4 Volksmuſik. 16 45: 
.. Charakterprobe. Erz se 16.45: Danzig: Eine 
Welhnachtsgeſchichte in Danziger Mundart. 17: Konzert. 18: 
Vom Mutterföhnhen zum i 18.40; Ein Sptech⸗ 
10: Königsberg: =. 
19.20: en sberg: * bitten zum Ta 
8 Ne G elerabend. : Wetter, 1 Ai 
ur der Nation 21 30: ie Muſik. reichten, 
20: Heltete Muflt. 23—24: Tanzmuſik. 


Sonnabend 


Poſen. 6.30: Choral, Gomnaſtik. 6.80: Schallplatten. 
7508.10: Programm. u. ten, Schulfunk. 11.57—18: 
Siehe Warfhau 18—14.30: Schallplatten. 18.25: Gür die 

Tee 14.30-18.90: Siehe Warſchau. 17.25—17.45: Ge 
a A t; i 2 . ú 11 ie en 

N allplatten edichtvortt 2224 amm 
für Sonntag x 20: Nachrichten, 10.859: 


“aridan Braten, 
reihen. 6.30: Choral. Hi 6 . 6.80: 9 
latten. 720. 10: . ce 
eklame. ulfunt. Sr t. Bunt; 42 515 
12.15. he Ron ert. 13: ee 18.2513. 
die Hausfrau. 14.30: Mando BRINGEN. gs; Vorle et 
15.15: Unfer Geha, 15.20: Börfe. 15.90: „Stiliſte 
— cit 6: Franz. Unterticht. 16. w. mpi ee > 
16 30: Techn. 7.18: Sgeti 16.45: Ganz Br fingt. 


latten. 20 Funkz eit tung 7 50 Tag ene 
eklame. . Shulfunt. 11.57: . 
1 1. e für t 8 
anzmufif. 30: Für die Hausfrau. 515: Ra 
richten. Sorge- 160 Muft aus Filmen und Revuen. 16: 
lauderei für Kinder. 16.15: allplatten. 16.45: Polen 
ngt. Volkslieder aag, L D a 17.15: Bun⸗ 
tes Konzert. 17.50: und a: 18: Rhapfodie 
über Themen von Ga ni. 18.30: he ang 955 
tur. 18.40; un 18.45: Scha 1 515 Sozilal⸗ 
vortrag. 19.10: Se Fr A412 Tag. 120 "Reklame. 
19.35: Sportnandrichten. ttuelles. 20: 22 1 © 
Ehren des Marſchalls Bund. 20.45: 2 itung. 
Bortren. 21: seie 21.30. n ni ieber. 21.55: 
Sinfonſekonzert. 22.45: Tanzmuſi 
Breslau —Gleiwig. Kino- ee 67 ata nlied. 
Anſchl.: Gymnaftit. 6.30: Konzert. 7: Nachrichte i Wets 
tervorherſage. 10.15: Volksliedſingen. 11.45: Land, Leibes⸗ 
übungen und Sport. 12: Konzert. 14: Nachrichten. 14.10: 
Börfenberihte. 14.50: Erſter landw. reisbericht. 15.10: 
Lieder von Hermann Löns. 15.40: Aus Deutſchlands mean 
n Ben 5 Unſer det 7 7 40 É 4 
e de uppe. onzer e e r 
ler. En 5 4 ra Eren die aat. 2.00 Andes 
vom Tage. urzbericht vom Tage. 210 ean Sibe 
Me Su * ige Geburstag. 22: Nachrichlen. 22.90 
8 2 
3 K 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
indetagmnaftit. 10.15: Volkelted Ne 11.05: Die 
er 


AA pes Ktelsbauetſifühtet. der 


19: 
20.15: 


Montag 


a 6.30: ik. 650: 1 
2 ie 10: 105 8 Kegeic en. 11. 97.100 ar 


en rg alle W Tue aliplatten. 17.45: Der Blute My 


50: Vortrag. 18: Heitere 8 E 620 HAs th 


Warſchau. 13. Schallpl. 15.15—18.30: 5° e Ware un, Nachr. Sport 22. 5 9 05 n au. BB; 55 12: Konzert. 18. 1! Sleuefie adrihten hau. 18.40. Goglale Fragen. atten. 19: 
18.30: Brieftaften. 18.40: Nachrichten. : Cellos Aue sihau, 22.40: Neue Fe t und — t 
vani A 5 ef al Meat 1 J: 1: pragramma fa 5 gg. Relta eee von Zwei Me Drei! is: 1 65 und Börfe. 35 3 19 10 Bios ramm 0 He hen 


Rellame 19.38: ; ee 19 
: Heltere Sendung RBuntzeltung. 20.55: Bilder aus 
* heutigen eier HR Gendu für bie Bolen im Aus 
lande. 21 30: Beſuch in Krakau. : Tanzmufik. 283: Wet⸗ 
ter. 2305: Reife durch Euro 
Berolau—Sielwiß, zei muft, 8: einn. Gym 
naftit. 6.30: Fröhlich lanio iur Morgenſtunde. 10 15: Shul- 
nk: Heinrich der here: 10.45: Funkkindergarten. 12: 
untes Wochenende 14: Nachrichten. 15.10: Klaviermufif. 
15.40: Klaviermufit. Ei riedrih Lift — ein deutſcher 
Nationalökonom. 16: Zwei Stunden Münchener Gemütli 
teit. 18: Lebendige Elteralutgeſchichte 18 80: Wir baſteln 
aus Lederteſten. 18 50: Programm für Sonntag. 19: 22 
Woche klingt aus. 19 45: Tonberiht vom Tage. 
bericht vom Tage. 20 10: Erinnern Sie ſich? 22: aag 
ten. 22.30—24: Gr. Ne So 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Bär! 
940: Kleine Turnſtunde. 10.15: Bon der Herftellu 
MWinterhilfsplafetten. 10.45: Fröhlicher A 1 
Nalurwiſſen AN e 11.40: Vom Wiplin: 
Kultur PR 2: Konzert. 14: Allerlei — don Zwe 
Drei! ige und Leiden des Winters. 15.805 
10 fal RR, 15.45: Eigen Helm — Eigen Land. 
wei Stunden Münchener Gemütlichkeit. 18: 1 2 
tstieder. 18 40: Lr 19 40: Von 
Donau bis zur Wolga. Muſik. 19.45: Geſprache aus aa 
g 20.10: Sulen u; lieber up! 22: Wetter, Na 
Anih! : Deutſchlande⸗ = Eine kleine Nach 
mut 251.55 : Wir 1 18. zum Tan 
„ innen 108 Wetter. 6.05: Tur 


Zug 19.20: Nachrichten, Schallplatten 
Siehe Warſchau. 

Warihan, 6.30; oral. 6.38: Gumnaflt. 6.50: Schall. 
7.20: Zuntzeitur?. 7.50: Tagesprogramm. 8—8 10: ulfunk. 
11.57: Zelt, acs are, Funkzeitung. 12.15: Leichtes Konzert. 
13.25— 8.50: die 4 15.18: Nachr., Börſe. 
1530: Bunie Rut. 16; 7724 Unterrtät. 16.15: Sa 
lonmuſtk. 16.45: Sletſch. 17: Vortrag. 17.15: Berje von 
Cyprien Norwid. 17.20: Geſangskonzert. 17.50: Vortrag. 
18: Streichquartett. 18.30: Kinder⸗Brleſkaſten. 18.40: Au 
tur und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: Arten aus Operetten 
von Lehar. 19: Yandfunf-Brieflaften. 19.10: Programm 
für ii o 19 20: Reklame. 1935: Sportnachrichten. 
19.50: Aktuelles 20: Konzert. 20.45: Zunfgeitung. 20.55: 
Bilder aus dem heuligen Boten, a 3 Beni, e Dichter aus 
Lemberg“. 21.30. „Carmen“. 23.30— etter. 

Brestan—Gleimig. 5: Konzert. = Morgenlieb, ben; 
Ronzert 8: a are 8: Wetter. Anſchl.: Unte 
haltungskonzert. 12: rg konzert. 15.10: Ein Kind lebt 
in die Welt hinein. 15. in Rückblick auf die Ausſtellung 
im Schleſiſchen Muſeum det bildenden N 15.50: Lieder 
und Arien. 16.10: Die Tierwelt flieht. 16.80: Heimat OS. 
17: Konzert. 18.30: vua Woite k ht unge Dichtungen. 


ee 2 Bf e 

4 aus bia an Roman sis Kaurk Da r 
18.50: Was interejfiert — ute? 19: Und leyi 

it an ec tr 1 84. Deulſchlandecho! 20.10: 
liges Feuer. edler dirigiert. 22: Wetter, 
Nachrichten. b "a: Deutſchlandecho. 22.90; Eine 

kleine Nachtmufik. 23—24; Wir bitten zum Tanz! 
Re . Se Hellsberg, Danzi 6.03: Wetterdlen 6.06: 
Konzert. 7: Nackt. 8 e i Y 8.30: 
Frauengnmnafit N 8 e e Weih: 
nactsüberrafhungen aus gen er Turnen füt das 
“ ittellungen 1 Frauen. 10.15: 
Volksliedfingen. 1155: Danzig: te 12: Konzert. 14: 
Ban, 1415: Alerlei — von Zwei bis Drei. 15: 
enjlg: Danziger Börſe. 15.10: Wir luftigen Mufitanten. 
is 12. N in der Schule 16: Unterhaltungs» 
mufit. 16.45: Sania” 1 ce berichtet. 17: 8 
e 


Mittwoch 


6.80: Choral, Gymnaſtik. 6.50: Schallplatten. 
7 Lo: rogtamm. 11.5718 30: Siehe Warſchau 13.30 
bis 14.30: Schallpl. 15 15—18 30, Eiche Warſchau. 18.80: 
Kinde r⸗Brieffaſten. 18.40: Nachrichten. Schallplatten. 19: 
Touriftenfunt, Programm für Donnerstag. 19.35— 23.30: 
* Warſchau. 
. * Choral. van 447 = mnaſtik. 6.50: Schall ⸗ 
platten. i20: Buntieltung. 
hulfunt. 74177 1 itu 
12.15: lan 12.30; en 13.5—13 ür die 
ausfrau. 15.15: Nachrichten, Börſe. 15.30: Violinkonzert. 
6: Sendung für Kinder. 16.20: Hebräifhe Lieder. 16.45: 
1 33 3 mit e nem e 17: 
Vortrag Leichte Mufit. 17. Welt lacht. 
Humor des Marien 18: Stimmen aus 205 nien, abeſſi 
niſche e fatten 18.30: Funkbrief aften.” 18.40: 
Kultur⸗ und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: Schallplatten. 
19: Landw. Vortrag. 19.10: Programm für Donnerstag. 
m: Rellame. 19.85: Sportnachrichten. 19.50: Aktuelles. 
itere Sendung. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder 
2 em heutigen olen. 21: Klavierwerke von Chop * 
21.5: Erinnerung an Reymont. 21.50: Prakt. 8 
An veröffentlichte Kammermuſikwerke. 22.30: Ta mamuji 
Breslau—Gleiwig. 5: I a de 6: Morgen R 
Konzert. 8: Frauengymnaſtik. . e Anſchl.: 
A ene 10.15: 8 junge ubert, 11.45: 
. 1 zur IN t 1988. 12: Konzert. 14: 
Mittagsbe richte. 15. Das deutſche Buch 1530: Fröhl⸗ 
Kinde tſingen. 16: Grinnerungsfätten an Schlesiens große 
Soldaten. 16 20: Lieder von Pa zyt. 16.40: Kleine 
Geſchichten. 17: Reiſe um die Welt n 90 Minuten. 18.30: 
Der 45 — berichtet. 18.50: 3 für Donnerstag. 
19: Reichsparteitag der Freiheit. Nachrichten. 22.15: 
W 22 30—24 Na E und Tanz. 


Sc r 755. 


Weller “Sedela richten. 22,20: 
n. 22.20: 
henhaff. 2.35—24: Rachtmuſik. 


Freitag 


0 Gomnaſtik. 6.50 
8 den ehren, 15 51 Schul fan A 
Sie ee Schallplalten. 15.15—18.30 
10 85. Senne 18.45: allplatien. 
Fahr ten. 19.10; Brog ramm für onnabend. 
allplatten. 3.90: Siehe War- 


Feet 
Warſchau. Choral. Bey si mnaſtik. 6.50: * 
platten. 11 unh nkzeitung Ta E 
7 A 921 S een 1105 57 Zeit, Aa 12.15: 
Litauiſche Le pee 8a für die Schulen. 12.40: Sie 
lonmuſik 13 35: Für die Hausfrau, Arbeitsmarkt. 
15.15: arinin, 2 e. Sn. Melodien aus Filmen mub 
Revuen 16: Für die ponten ` 2 15: Konzert. 16.45: 
Kinder 17: nn a. Warſchauer Aſtronomiſche 
On ervatorium. 17.15: weile von Roman Brand Welter. 
Trios von Beethoven. 17.50: Sportführer. 8: 7 
5 8 18. 1 Mi 17 f Aa tute 2 Alan n 
eben War u K* Mias un av . 
19: Landfun Brieftaften. RL 


thet 
LE 


18.45: Der Ja n anzmu urzberiht vom 
Tage. 20.10: . nem Nach rice. 22.30—24: 
Mujit zur guten 
Abatke eie chaslen 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
10.15: Grundſchulfunk. i 20. Dan“ | ft der Hausfrau. 
1.40; Wie orog ift ber Kraftbebarf meiner Hofmalhinen? 
12: Konzert, Nachrichten. 14: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 15. 15: "ererbung, um und Erziehung. 15,35; Wort 
und Lied im Aa. de Ad 6: Mufit = See, 16.50: 
Wer leben will, der muß was tun, 17.50: Die franzöſ. 
4 e Reine Gianoli_ fpielt, _ 18.20: Luſtige Tänze. 
Zwei Wal jer von Ken Strauß. 19: Und jetzt if 
22 19, En age r 20, 10: Frohes Wort und 
eiterer Klang. 22: W achrichten, Sport. ß 
eutſchlandecho. 2: Eine kleine Nachtmuſik. A: önigswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
Wir bitten zum Tanz! 9,40: Kleine Turnſtunde. 10.15: Der jun Fi Schubert. 10.45: 
Königsberg, Daniy $ Heilsberg. 6—8: Hafenlonzert. 3.20; | röhl. e 11.20: Vorweihnachtsgeſchichte. 11.40: 


7 e 8.30: Frauengymng⸗ 
1.80: Landfunk. 11.55: 
Danis: "Metier. 12 Buntes Wochenende. 14: Nachrichten. 
: Danzig: Donaiger Börfe. 14.45: Heitere Kleinig⸗ 
keiten. 1505: Aufgaben für Frauen. 15.15: Kleinkinder⸗ 
funk. 15.45: chen Alexander der Große. 15.15: Dam 
sie: Buchbelprehung 16: 
ichkeit, 18. Königsberg: S 18: „Kraft dur 
teude“, Skiturſus. 18.15° Danzig: Die Verlobun dal 
8.20: Nac, 1 19.10: Blasmuft 
Wetter, Na N 21.10: Er 
innern Sie 107 Want. 22: richten. 22.20: Dietarbeit 
pir Praxis. BSH: 528 h Spende zum Wochen“ 


wijen Land u t. ar Evangeliſche Morgenjeier. ie Waſſerverſorgung im Bauernbetrieb. 12: Konzert. 13,45: 
Fe Jutiläumsfier Ser deutſchen Elſenbahn in Nürnberg.] Nachrichten. 14; Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
12: ert. Schachiunk. 1480: Galapagos — ohne Volksweiſen aus Polen. 15.45: Begegnung mit einem 


< r 2 a 


ä— p e 


dustrie der Steine und 


Sonnabend, 7 dezember 1935 


— — — — — 


Kontrolle der polnischen Exportbuiter 
Die auf Grund des neuen polnisch- deutschen 
a be ee von Polen nach Deutsch- 
ind zur Ausfuhr gelangende Butter wird, 
ebenso wie die für England bestimmte Butter, 
ner besonderen Nachkontrolle unterworfen. 
An bestimmten Tagen werden die Bahn- 
Sendungen in Posen, Bromberg oder War- 
Schau, die aus Südostpolen stammenden Sen- 
dungen in Krakau und Lemberg, untersucht 
Werden. Die Untersuchungen werden vom 
ulnstitut für Gärungsindustrie* vorgenommen. 
Die erste Untersuchung der Butter erfolgt vor 
Verladen der Sendung durch die zuständige 
Prüfungsstelle für Exnortbutter. 


Die Auflösung der Kartelle 


rung. der Kleinverkaufspreise, für zahlreiche 
Erzeugnisse der, Eisen-, Erdöl-, Papier-, der 
verarbeitenden Metallindustrie und der fn- 
irden, obwohl die Er- 
zeugungskosten dieser Erzeugnisse in der 
letzten Zeit gesenkt worden seien, als wirt- 
schaftsschädlich erwiesen hätten. 


Damit hat der Minister für Industrie und 
Handel seit dem 30. 11. 35 insgesamt 4] Kar- 
telle, in denen weit mehr als 100 Unter- 
nehmungen zusa nmengeschlossen waren, suf- 
gelöst und die Gesamtzahl der in Polen zu- 
gelassenen Kartelle ven 256 auf 212 herab- 
edrückt- Die aufgelösten Kartelle sind zu 
5 Prozent Grossbandelskartelle, zu 25 Pro- 
zent Erzeugungskartelle und verteilen sieh auf 
= einzelnen Wirtschaftszweige, wie folgt: 

apierbranche 11, Erdölprodukte 10. Steine 
und Erden 8 (Ziegel 5, Glas 3), Metallverarbei- 
tung 6, eisenschaffende Industrie 5. andere 4. 


Senkung der Eisenpreise im Verordnungs- 
wege beschlossen 


— Nachdem gie Verhandlungen der Regie- 
rung mit dem Syndikat der Polnischen Eisen- 
ütten über die Durchführung der vou ihi ge- 
orderten Herabsetzung der Eisenpreise ge- 
nister für Industrie 


scheitert sind, hat der 
Pre Verordnung unterzeic 


und ‚Handel et, 
welche diese Preissenkung verfügt. Die Ver- 
pa A er A a er sämt- 
icher bisheriger Verkaufspreise des Syndikats, 
des eai pitos der Polnischen Nehren. 
walzwerke und der Koheisen-Verkauisgesell- 
Schait, sowie sämtlicher Preiszuschläge um 
10 Prozent: Die Vererdnunz wird in den 
nächsten Tagen im Festen unn palen ik 
Ustaw“ verkündet werden und am Tage der 
Verkündung in Kraft treten; die neuen Listen 
der Suden Pere und Zuschläge für die in Rede 
stehenden Erzeugnisse werden gleichzeitig im 
„Monitor Polski“ bekanntgegeben Eee 


` erdmüng 


Die Wirtschaftslage in Polen 


P p> en aftshank (Bani Gospo- 
arstwa Krajowego) stellt in ihrem Monats- 
bericht für iA fest, dass der. Monat in 
der industriellen Erzeugung. keine grösseren 
gend rungen gebracht bat, Der zum Herbst 

ewöhnlich grössere Geldbedarf hielt an: mit 

ücksicht auf eine rüekgänsige Bewegung in 
den Bankeinlagen konnte er nur teilweise 
durch Rediskart,. in geringerem 
Kassenvorräten befriedigt werden. Die vor- 
übergehend. stärkere Nachirage nach Gold- 
münzen kam zum Monatsende zum Stillstand, 
gleichzeitig war ein Ansteigen der Einlagen 
festzustellen, das noch deutlicher im November 

ervoitrat. Die ein wenig gebesserten land- 
den. m Kel Preise konnten gehalten wer- 


Teile aus 


den. Im hlenbergbau trat die Saison- 
gemässe Erhöhung der Förderung ein, ebenso 
war eine Produktionssteigerung in einigen 
Aweigen der Eebensmittelli ustrie, in der 
Metallindustrie und in den Eisenhütten fest- 
zustellen. In der Textilindustrie erhielt sich 
der hohe Beschäftiguugsstand, doch blichen 
die Umsätze hinter den Erwartungen zurück. 
Das nahende ein 


nde der Bauzeit veranlasst 


Sinken des Besehäftizungsgrades in der Họlz- 
und in den keramischen Industrien. ie 
Handelsunsätze waren ziemlich belebt, doch 
im Detailhandel schwächer als erwartet: Die 


Umsätze mit dem Auslande sind beträchtlich 
gestiegen, besonders die Einfuhr von Roh- 
stoffen, doeh blieb die Handelsbilanz aktiv. 
Die Zahl der eingetragenen Arbeitslosen ist 
gestiegen, war aber geringer als zur gleichen 
Zeit des Vorjahres. 


Vor dem Bericht des Motorisierungs- 
ausschusses í 


— Der. unter dem Vorsitz des Unterstaats- 
Sckretärs um Verkehrsministerium Ing. Pia- 
seckis eingesetzte Sonderausschuss nor obere 
arbeitung des Problems der Steigerung‘ der 
Krafiwagenlialtuug in Polen wird noch in der 
ersten Dezemberhälfte seinen Bericht erstatten. 
Mehrere Regierungsblätter kündigen an, dass 
der Ausschuss insbesondere eine Er 
Ermässigung der bisherigen Einfuhrzölle für 
mittlere und grössere Wagen vorschlagen 
wird, für welehe die Zölle ai den Stand der 
Zölle für die Kleinwagen herabgesetzt werden 
ollen, Der Ausschuss werde darüber hinaus 
einen Abbau der inneren Besteuerung der 
Kraftwagenhaltung sowie der Triebstoffpreise 
in Vorschlag bringen. Er werde ‘endlich die 
von Be ge und nern an- 
geregte Gründung einer Kraftwagen Treuhand- 
zeselisehaft, die dep Ankauf von twagen 
Ben langtristige Ki en Tet- 
lichen solle, lebhaft unterstützen. 


| 

— Der Minister für Industrie und Handel 
hat, wie bereits kurz berichtet, am 4. 12. 35 
& Grund des durch eine Notyerordnung des. 
aatspräsidenten verschärften Kartellgesetzes 
weitere 14 Kartelle des Grosshandels und der 
Tia den Industrie in Polen für aufgelöst 
erklärt. ie Auflösung dieser Karteile wird 
damit begründet, dass sie sieh dureh Steige- 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Sonderkontrolle im polnisch- 
deutschen Warenverkehr 


Bei der Ein- und Ausfuhr von Zeitungen und Zeitschriften 


Im „Dziennik Urzędowy“ des Finanzministe- 

riums Nr. 33 vom 30. November 1935 ist unter 
Pos. 761 ein Rundschreiben des Finanzministers 
vom 27. November 1935 veröffentlicht, in dem 
von einer Sonderkontrolle des deutsch-polni- 
schen Warenverkehrs die Rede ist“ Die Ver- 
ordnung hat folgenden Wortlaut; 
I. Bei der Zollabfertigung (Ein- und Aus- 
fuhr) von periodischen deutschen und polni- 
schen Verlagswerken (Tageszeitungen, Wochen- 
Schriften, Monatsschriften), die in einzelnen 
Exemplaren direkt au die Empfänger 
(Abonnenten) gerichtet sind, sind keine Ver- 
rechnungsscheine zu verlangen. Wenn jedoch 
diese Verlagswerke in grösserer Anzahl über 
die Zollgrenze gebracht werden (z. B. durch 
Angestellte der Verlagstirmen), oder wenn sie 
in grösseren Mengen an Buchhandlungen und 
andere Firmen, die sich mit dem Zeitungs- 
vertrieb befassen, geschickt werden, dann 
dürfen sie nur nach Vorlegung eines Verrech- 
uumgsscheines abgefertigt werden. 


2. Die Zollbeamten sind berechtigt, die Zoll- 
abfertigung ohne errechnungsscheine kleine- 
rer Werenmengen zu gestatten, die in Post- 
sendungen enthalten sind und keinen Wert 
bzw. einen Wert von nieht mehr als 3 zi be- 
sitzen, falls diese Waren nicht unter die Frei- 


AAUONYAANNOKE URED ONA COVINA DAANAN VEA VENNENE RAKTAR ANOOP OR AANAND TA TEOLO RTU VONY AVO ENU UEK ENCAD AN DREAM 


Beginn der poinisch-belgischen 
Wirtschaitsyerhandlungen 


Gestern haben in Warschau polnisch - bel- 
gische Wirtschaitsverlandlungen begonnen, 
deren Ziel es ist, den Warenaustauseh zwi- 
schen Belgien und Polen zu erweitern. Von: 
polnischer Seite werden die Verhandlungen 
von Ministerialdirektor Sokołowski geführt, 
dem Vertreter des Aussen-, Handels-, Land- 
Wirtschafts- und Finanzministeriums sowie 
Vertreter des Vertragsbeirates der polnischen 
Handelskammern beigegeben sind. Für Bel- 
gien führt eine Abordnung. bestehend aus dem 
Warschauer Gesandten Grafen Davignon, dem 
Direktor des Aussenhandelsdepartemenis des 
belgischen Aussenministeriums Sueton, sowie 
zwei. Vertretern der Vertragsabteilung des 
Aussenministeriums, die Verhandlungen. 


Steigende Arbeitslosigkeit 
— Das Steigen der Arbeitslosigkeit setzt sich 
weiter fort; die Zahl der amtlich registrierten 
Erwerbslosen in den Städten ist in der 2. No- 
vemberhälfte um 26 300 auf insgesamt 307 000 
am 30. 11. 35 angewachsen. Am grössten War 


Börsen und Märkte 


Posener ‚Börse 


vom 6. Dezember, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . 
8% Obligationen der Stadt Posen 


CCC A Rn Eee 
s% e INA der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen ' 
5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-zł) . 


44% Dollarbrieie der Pos. Landsch. 
44% unges tarmpgite Dollarpfandbriefe 


Gold 5 
4% Konyert Piandbriete der Pos 
eee 
4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. IM) 
14% Ztoty-Piandbriefe : 


% Prāmien-Invest.-Anleihe 
3,» 0° 


2 „„ 
„„ „ „„ 


n 
iechein, Fahryka Wap. i Cem. 
(30 25 bey * . * 2 £ 


Stimmung: ruhig. 
Warschauer Börse 


Warschau, 5. Dezember. 
Rentenmarkt: Es bestand grosses Interesse 
für Staatspapiere. Die Kurse gestalteten sich 
überwiegend fester, Die Gruppe der Privat- 
papiere war mitteimässig belebt bei weiteren 
Kursverbesserungen. 

s notierten: 3proz, Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie. I) 39.80, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie II) 52.60, 5proz, Staatl. Konv,-Anleihe 
1924 64, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 
50.25 56.78, Aproz, Dollar-Anl. 1919/20 78, proz. 
Stabilis.-Anl. 1927 62.88.6863, 640475 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 83. b 
Sbroz. L. Z, der staatl. Bank Nolnx 94, 
Tproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
Su 455 BAR. Jene 2 dez Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 94, ro Obi, T 
Lzndeswirtschaftsbank 1.511 Fin, pi 
Sproz. Kom.-Obl. der Landegwirtsehätisbenk 
J. Em, 94, Sproz. Bau-Obl. der Landeswirt- 
sehafisba ik I. Em, 93, Sg L. 2. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 8 Repoz L. Z 
der L ie nk II. VII. Em. 8i 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank II. —Ili. Em. 81, 4%pro Z, ger 
Tew. Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Ser. V 
4444.50. 5proz. L. Z. Tow, Kred. der Stadt 
Warschau 57.50 58,13, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 


der Stadt Warschau 1933 52.75 53.25 
VIII. und IX. proz. Kanv.sAnlejhg der. Stadt 
. Tow. Kred. 


Warschau 1926 56, 5proz, L. 
der à Stadt el at ane een 
: er Aktienbörse herrschte un 
einheitliche | bel ere d Kae 
geren Kursen, Si 


| 


| 


fuhr aus 


‚Kronen 1 
Here a | 
— Banknoten: 1 


gabe fallen, die in 88 48, Abs. I1 a und 56, 
Abs. 8a der Ausführungsbestimmungen zum 
Zollgesetz in der jetzt gültigen Fassung vor- 
gesehen sind. Bei der Bestimmung des Wertes 
sind die in den Post- und Zollurkunden an- 
gebenen Werte massgebend: falls keine Ur- 
kunden vorliegen. bestimmt das Zollamt den 
Wert nach eigenem Ermessen. Diese Er- 
leichterung ist nicht anzuwenden in den Fällen, 
in denen an ein und dieselbe Anschrift oder 
Firma allzuviele kleine Sendungen kommen, 
so dass auf die Absicht der Hinfergehung des 
Verrechnungsscheines zu schliessen ist. 

3. Verrechnungsscheiue sind ferner nicht zu 
fordern bei der Einfuhr von Waren aus 
Deutschland in das polnische Zollgebiet oder 
bei der Ausfuhr aus dem polnischen Zollgebiet 
nach Deutschland, die in Pos. 845, Punkt 1, 
Buchst: c und d des Einfuhrzolltarifes auf- 
geführt sind. 

Diese Verfügung gilt bis auf Widerruf. 

* 


Die in Punkt 3 angeführte Zollposition 845, 
Punkt 1 handelt von Reklamebüchern, Reklame- 
breschüren, Plakaten, Preislisten, Katalogen, 
Prospekten usw. von ausländischen Firmen 
ung solchen, die touristische Propaganda be- 
treffen. 


die Zunahme der Arbeitslosigkeit im textil- 
industriellen Lodz, verhältnismässig stark auch 
in Warschau, in Mittelgalizien und in Posen: 
dagegen wird aus Oberschlesien ein weiterer 
Rückgang der Arbeitslosenziffer um 400 auf 
87 900 gemeldet. 


Bevorstehende estländisch- polnische 
Wirtschaitsverhandlungen 


Das Handelsabkommen Estlands mit Polen, 
welches in Ergänzung zum Handelsvertrag im 
März d. J. abgeschlossen wurde, läuft am 
31. 12. 1935 ab, Die auf dieses Abkommen 
gesetzten Hoffnungen haben sich in Estland 
nicht. erfüllt, da die Handelsbilanz mit Polen 
vor stark passiv geblieben ist (Ein- 
Polen in den ersten 10 Monaten 1935 
1,1 Mill, Kr., Ausfuhr nach Polen 0,5 Mill. Kr.). 
Polnischerseits waren zwar genügende Kon- 
tingente für die Einfuhr estländischer Erzeug- 
nisse eingeräumt worden, doch konnten diese 
wegen Absatz- und anderer Schwierigkeiten 
nur in sehr geringem Masse ausgenutzt wer- 
den. Die Verhandlungen über den Abschluss 
eines neuen Abkommens sollen Mitte Dezember 
beginnen. 2 


nach wie 


Bank Polski 95.75--96, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 33.50, Wegiel 14, Lilnop 7.25, Staracho- 
wice 31.50 81.75. 

Devisen: Die Devisenkurse auf der heutigen 
Geldbörse gestalteten sich uneinheitlich bei 
belebten Umsätzen. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.31% —5.32, Golddollar 9—9.01, Goldrubel 4.78 
bis 4.82, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 4. 

Amtliche Devisenkurse 


5. 12 5, 12 412 4. 18, 
U 1 f Ge riet 
388.48 380.93] 369.48] 360.87 


erlin 17 212.92 12.92] 213.98 
Bar 89 89.65 90 01 
Kopenhag a 
K Ye 5.32% 

35.07 
2 22.01 


131.471 132.13 
184.87 135.53 


“aan mu s owe 


Tendenz: veränderic ; 
ub nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Montreal 5. z 


1 Gramm Feingold = 5.9244 2]. 


Danziger Devisenkurse 


Natierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 5. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Sun Dollar 5 wa e ee 

exling 7.20.27. Berlin eiehsmar 
21208. 2138 y en an u == bis 
100,20, Zürich 100 Franken 171.66—172.34, Paris 
im Franken Pi : Kia 100 Gul- 
en 359.58 361.02, Brüssel 100 Belga 89.62 bis 
89.88, Reichsmarknoten —.—, Stockholm 100 
42, Kopenhagen 100 Kronen 

00 Kronen 131.54—132.06. 
Zloty 99.80—100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Be 5 in, 6. Dezember. 
Tendenz; Uneinheitlieh. Die Anfangskurse 
wiesen meist nur unbedeutende Sehwankungen 
gegenüber Vortagsschluss auf. Das Geschäft 
‚war wieder ausserordentlich gering. Farben 
ermässigte % Prozent auf 159%. 


ich um 
e IA ao mens 
ent: Andererseits zogen Junghans um %, 
10 un 55 BMW um % und 
2 


eutsche 8, | 
Dessauer Gas um rozent an. Am Renten- 


e 
markt den wieder Mexikaner-Anleihe leb- 
natt schandel, ee eröffneten init 
unverändert 11114., gaben dann aber sogleich 
um % Prozent nach. A 


er um %, Siemens um 1⁄4 Pro- 


Ar. 282 


Blanco - Tagesgeld erforderte unverändert 
3-3 ½ Prozent. 
Ablösungsschuld; 111%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 6. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in zł frei Station 
Poznan. 


Richtpreise: 
Roggen, diesjähriger, gesund, 


trocken „ 6 p 0) 1175—12.0 
Weizen 16,50 —16.25 
Braugers te „ 14.50 —15.50 
Mahlgerste 700—725 Kl. u a 13.75—14.25 

> 670—680 z „ „ 18.25-13.50 
Blei N eee 
Roggen-Auszugsmehl (55%) „ 18.00-18.75 
Sen (65%) à „ 25.2525, 5 
Roggenkleie . „ „ „ 925-975 
Weizenkteie (mi „ „ „ 4.25 —10.90 
Welzenkleie sae „ ( 10.25 —10.75 
Gerstenklele , „ „ „ „ „ „ 9.751100 

interraes „ 43.00 — 44.00 
Winterrübs en 24. en 
Lelusamen geset ‚00—38. 
Senf a A E, 
Viktoriaerbsen « e % „„ „%% 25.00-30.00 
Folgererbsen s şs « u u .:s 22.00—24.00 
Blaulupinen e «è „ 9.50—10.00 
Gelblupinen „ „ 44.M—11.50 
Rotklee, roh . . s „ „ 9.90 — 100.00 
Rotklee (95—97%) . e » » „ 120.00—130.00 
Weissklee . . s s e a a » ‚15.00-35.00 
Schwedenklee . s ase ss 160.00—175.00 
Speisekartofteln « s . „ 3.75—4.50 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 20 
Weizenstroh, ſose e e „ 2.25—2.45 
Weizenstroh, gepresst « « s » 2.85—3. 05 
oggenstroh. lose en Ma 2.50—2.75 
oggenstroh, eepresst . 300—3.25 
Nie lose une are a: 
aferstroh, gepresst, „ 50—3.75 
Jerstenstroh lose : „ „ 1752.25 
Jerstenstroh. gepresst. „ 2.65 —2.85 
tien ese % „% „ „ „„ „ DEI 
Heu. gepresst t „ 6.25—6.75 
Netzeheu. lose „ s e „ 6507.00 
Netzeheu. gepresst « e „1.508,00. 
Leinkuchen . : © a „ „ .  16.50—16.75 
Rapskuchen : . s » „ „„ 13.50-18.75 
Sonnenblumenkuchen « e „ . 19.50-20.00 
Sojaschrot „„ e 
Blauer Mohn - = e „ „ „. 62.00-64.00 

n 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2422 t, davon Roggen 669, 
Weizen 430, Gerste 460, Hafer 205 t. 


Getreide, Bromberg, 5.Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 


Bromberg. Umsätze; Roggen 120 Tonnen zu 
12.50 12.55. Einheitsgerste 120 Tonnen zu 
14 Zloty. — Richtpreise: Roggen 12.50. 


Standardweizen 17 bis 17.50, Einheitsgerste 14 
bis 14.25, Sammelgerste 13.25-13.75. Brau- 
gerste 15—15.50, Haler 18 515.75. Roggen 
kleie 9.25—9.75, eizenkleie grob 10—10.50. 
Weizenkleie mittel 9.75—10.25, Weizenkleie fein 
10.25--10.75. Gerstenkleie 10 bis 11. Winter- 
raps 42—45, Winterrübsen 40—42, Senf 34 bis 
36. Leinsamen 37—39,. Peluschken 22 bis 24, 
Felderbsen 21—23, Viktoriaerbsen 25 bis 29, 
Folgererbsen 20—23. Blaulupinen 10.25—10.75, 
Gelblupinen 10.50—11, Rotklee roh 85—95, ge- 
reinigter Rotklee 90--120, schwedischer Rot- 
klee 160-180. Wicken 21 bis 23, Weiss- 
klee 70 bis 90, Kartoffelilocken 16 bis 16.50, 
Speisekartoffeln 4 bis 4.50. Netgekartoffeln 
44.50, Fabrikkartoffeln für 1 kg% 17 Gro- 
schen, Troekenschnitzel 7.50 bis 8. blauer 
Mohn 58 bis 62. Leinkuchen 16.50 bis 17. 
Rapskuchen 13.50 bis 14. Sonnenblumen- 
kuchen 19. 20.50. Kokoskuchen 14.50— 15.50. 
Sojaschrot 21—22. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 2441 t. Abschlüse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 500, Weizen 342 
Braugerste 75. Einheitsgerste 130, Sammel- 
afer 160, Roggenmehl 20. Weizen- 


gerste 885, 

mehl 88, oggenkleie 90, eizenkleie 90, 

Gerstenkleie 30, Fabrikkartoffeln 90 t. 
Getreide. Warschau, 5. er. Amtl. 


Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschan. 
Einheitsweizen 753 gl 19.25—19.75, Sammel- 
Weizen 742 gl 18.75-—19.25, Standardroggen I 
700 gl 13 bis 13.25, Standardroggen II 687 gl 
12.7513. Standardhafer I 497 gl 14.75—15.25, 
do. II 460 gl 14.50—15, Braugerste 16.25—17, 
Felderbsen 21—23, Viktoriaerbsen 31 bis 34, 
Wicken 20.50—21.50, Peluschken 23—24, Serra- 
della, gereinigte 20—21, Ajeniypinen 8.258. 75 
Gelblupinen 9.75—10.25, Rotklee roh 90—100; 
gereinigter Rotklee 97proz, 120—1 Weiss- 
klee roh 60—70, gereinigter Weissklee 97proz, 
80—90, Winterrans 42 bis 43, Winterrübsen 
41.50-42.50, Sommerraps und -rübsen 42—43, 
Leinsamen 90prozentig 33 bis 34, blauer 
Mohn 62 bis 69, Weizenmehl 65proz. 25—27, 
Roggenauszugsmehl proz. 21—22, Schrot- 
mehl 90% 16—17, Weizenkleie grob 10.50 
bis 11. Weizenkleie fein und mittel 9.5010, 
Reggenkleie 8.50—9, Speisekartoffeln 4.50 bis 
4.75, Leinkuchen 15.75—16.25, Rapskuchen 13.50 


bis 14, Sojaschrot 45proz. 22.50—23. Gesamt- 


umsatz: 2163 t, davon Roggen 857 t. Stime 


mung: fester. 


Posener Viehmarkt 
vom 6. Dezember, 
Es wurden aufgetrieben: 1 Ochse, 3 Bullen, 
26 Kühe, 267 Schweine, 165 Kälber, 14 Schafe 
und 148 Ferkel; zusammen 624 Stück. 


De ³2 uůſea a 


Berantworti z itil: Hans Machatſche d: für 
Wiriſchaft: 1 3 für Lokales ee 
und Sport: Ale zander In rich: für 3 un 
Unterhaltung: Alfred Loake: für den übrigen redal- 
tionellen Inhalt: Eugen Besrull; für den Anzeigen, 
Blase Arm & HD] 5 22 
lag: 
nieims Gämtiige za Pomes, Meja Moris. Fiianffiege 26, 


> Dofener Tageblatt « 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneıfer 


vermitteln Ifinen klares und 
anstrengurgsloses Sehen 


Gönnen auch Sie Ihren Augen atese Wohitat u. iassen Sie sch eine 


Deutſche Notbilfe Deutsche Abende 
r für die Notstandshilfe Oberschlesien und Lodz. 
1935] 1936 Krotosehin: am Sonntag, dem 8. d. Mts., um 8 Uhr 
abends im Saal der früheren Loge. 
Wollstein: am Montag, dem 9. d. Mts., um 8 Uhr ` 
abends im Saal des Grand Hotel. 
Neutomischel: am Dienstag, dem 10. d. Mts., um 

8 Uhr abends im Saal Olejniczak. 

Rogasen: am Mittwoch, dem 11. d. Mts., um 8 Uhr 

im Saal des Zentralhotel. 

Lieder, ein Vortrag, über Oberschlesien und 
das Laienspiel „ Neurode“, ein Spiel von deutscher 
Arbeit, sollen an diesen Abenden Mittler sein 
zwischen dem schaffenden deutschen Arbeiter Ober- 
schlesiens und uns. 


gut passende Brille 


anfertigen. — Exakte Ausführung alles ärstlichen Gläserverora- 
nungen. Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafte fachimduntschie 
Brillenanpassuneg. 


N. Foersfer Dıiplomoptiker 
Foxnai:, mui, Fr. Rotaiczahka 35. 
eee nee 
— — Tauſche 2 Häuſe 
3⸗ſtöck., in Deutſchland, 
gegen Haus, Landgrund 


Ina” ‚ober Geschäft im des oberfchlefifhen Deutſchtums 
1.2927 an Ann. Erbed | Deutsche! Erscheint alle zu den Deutschen 
Wallis, Torin. obne Erwerb! Abenden! 

B Optert für die Notstandshilfe Oberschlesien und Lodz! 


Gebrauchte Möbel 
kauft — verkauft — 
nimmt in Kommiſſion 
Umtauſch gebrauchter 

Möbel in neue 


Schon eingetroffen! Neuheiten in 
Weihnachtsgeschenken ! 
Tafelservice 
Cmielöw und Karlsbad, 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Möbel 


von den einfachsten vis zu den komfortabelsten 


NEN IR a ne 8 yi . ge: empfiehlt zu billigsten Preisen 8 
RS 5 | egr. — Telefon f f 
Mlingen, Alpaka und Alfenide. f 1 Born Sominitenita 3 
— Hüchengeräte — Trauringe Anfertigung vorn hmer u. gediegener J B aran or s ki, Telephon 2442. 
W. JANASZEK in großer Auswahl Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. oz 9 g e Tel. 34-71. 
e 2 — 
Aeltestes u. pianka Haus dieser Branche W e N 1 u en Se eah an i 
i] ń y dii n r n n. 1 $ 1 4 4 
— e ee e eee Inserieren bringt Gewinn! || „Asiernese,, 


ul. Swietostawska 1 (früher Jezuicka). 


Scheren, 

ie pam armer 

Rasierap 

Haarschneld 

rar aan 

auch rostfreie, 

Küchenmesser. 

Fleischhackmaschinen 

Brotschneidemaschin. 


ul. 27 Grudnia 6. 


D P ²˙ V A 


Weihnachtsverkauf zu ermässigten Preisen! 
rc LITER) ERREGER SEY 


Lichtspieltheater SLONCE 
Heute, Freitag, den 6. Dezember, unwiderruflich zum letzten Male: 
II © rren-Ober hemden ver letzte Tad unserer Rekor"woche! 


Hinder - Oberhemden Sporthemden i i m 7 und 9,50 Uhr 
Herren-Sirümpfe, Kragen. Selbst- Um 5 Uhr nachmittags Der erste gigantische Film 
binder in grosser Auswahl. Der grösste Afrikafilm Max Reinhardts 


3.Schubert Baboona ff Lil Jonmernachlirann 


Poznań — St nek 
Nees i 5 e ö Wer diese wunderbaren Filme noch nicht gesehen hat, der 
4 B 5 eile zu dieser letzten Gelegenheit ins Rino Stofce. 


Wegen des ungeheuren Interesses bitten wir das geehrte Publikum 


—— — — n — SEHE E SEHE EEE 
Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf 
um Besorgung der Billetts im Vorverkauf. 


meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten! 


ul,Nowa?/8 
(Neuestr.) 


uber ſchriſtswori (fett) 20 Oreſchen ; e ; e Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
jedes weitere Wort Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
Stellengeſuche pro Wort ” chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Offertengebühr für chiffrierte ah 80 : Vorweifung des Offeerenf Heines ausgefelgt, . 


3 | Weibnachisverkaui BETT ALT T 


zu ermässigten Preisen! | 85 Beſuchen Sie unsere il, ME erg erae ae otie Tli 
Strümpfe 


17 
Verkäufe 

IN 

vermittelt der -a 

teil im Bol. Tageblatil €s 

lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 


Autoraum, Garten, So- rüben- u. Kartoff Ba 


eee ® s ; i s 1 
Gelegenpeits: | (Ste debe Gas an dds | ober Peter ein 
känje w 4 Geſchſt. dieſer Zeitung. yet, S , unta 
in Y 93 a. d. Geſchſt * Bta 
Dampf | k 
Dreſchmaſchinen, N. Dee S 
— . — Mae e . Ser 
St 1d — t un ú 3 
zohpeelen un osmos-Buchhan 3, Poinan, P. Romalewjha 


Al. Mariz. Piljudjkiego 25. N Vorderhaus ul. Maso wierte 38, | erteilt l 1. Gehurtstife 
Möbl. Zimmer 


Käglich von 8,30 bis 18,30 Uhr geöffnet. Kein en: Ie 
.. ͤ ... ˙— . Seen, Deut 
eee e i auch ohne, fofort zu ver⸗ 


in fabrikneuem und 
gebrauchtem Zuſtande 
bietet 


Seiden - Strümpfe, 
Macco- Strümpfe, 


Landwirtſchaftliche] gile vecone, Woll 
Zentralgenoſſenſchaft Seiig — mit 
nn Fe Fee mit elle. Yntikmöbel as eder weden. w. Marein 83 Wohn. 8 
en erren Socken. Damen. Fri iseurhedarlsartikel in großer Aus wahl kauft „Record“ 10% Ermä igun f; 
F zocken ae in [ Raſiermeſſer — Garantie — man gut und billig. neueſtes Syſtem Strickweſten, wäſche] Berufstätige junge 
Spielwaren großer Auswah Neuheit! Wielkie Garbarn 20. Getreidereinigungs See Lee 1 e ofort 
ei e Garbary; 30. „ 7 au [4 
Puppen KE hadit Einrolſpangen. Kamelhaarſchuhe Ei inen üte, — Sportmützen, mmer 
in großer Auswahl zu N ; foipe und Pine bauer- Soſtem, e 1 . (Mitteltabt). Angebote 
niedrigen J. Schubert Dona. Sen eber Kartoffelquetſchen Dr ar 9, dieser 8 eſchſt. 
reien empfiehlt Poznan Poznan, Nowa 11. ebia 6 ie e de Chriſtl. Hoſpiz. 
Kretſchmer jept Rapt rontzimmer 
Poznan mig Marein 1 nur Mi ö k el Le der waron | en Pa liigel een ei 16 
Telephon 4170 . illig zu vers Wohn ung 
Telephon h Stary Ry; Rynek 76 Billigste Bezugsġuelle | Off. unter 688 on 
ysy Der Pup endoktor. 


Sliwinski 


Damen- Rotes Haus 


di Geſchſt. dieſer Zeitung. n 
< Alle kra Puppen 
Stellengesuche D 2 ý 4 Ep 191 


N gegenüb d. Hauptwache Zydowska 36. 7 N \ wieder und und fein. 
Handtaschen |] früh. ul. Wroclawska pe e r it Kaufgesuche Grüß Oberſörſterei | dor Puppendokter, Onkel 
Schirme - Pelzmejten tucht ‚für ipren langjähr. | Krause, er wohnt au 
eigene Herstellung Um Irrtümer zu Belziad $ Damenmäntel Gebrauchtes Fori beamt en, 1 dem ud} ee neben 
niedrigste Preise. vermeiden, bitte ea ig A at re Taschen-Kotier Große Auswahl. Kinder- Dreirad flem in Forſt u. Jagd, ause. 
8 E C 71 en 1 5 Kund: Joppen. Hoſen. kaufen Sie billig Billigst nur bei [und andere nur gut er- aeo forsie b 8 ee 
33 ehe Große Auswahl! nur bei W. JANAS 1 5 70 Spielwaren, für deutſch woln. Vuchfü Seen 
e wielska 5 p R mi Billige Preiſe! 12 Poznan Dee Sichung. Gef. Ange ig e Stary Rynek 25/28 
Wroniscka 3. Stary Rynek 76 K: Zeidler, Poznań, Weira f. l zun Fazer zu kaufen 97 1602 St 7 i 
zu achten. Friebe, Poznan. ulica Nowa 1. iu) Ipa om, An ebote unt. 692 | unter G 13 (neben dem Rathause 
Kramarska 25a. Geldt. d d. Zeitung. dieſer En Gegr. 1839 Tel. 505'- 


ihre Weihnachtsanzeigen gehören i in das „Posener Tageblatt“ 


zn Die grossen Weihnachtsnummern erscheinen am Sonntag, dem 8, 15. u. 22. Dezember. A ee eee 


